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Ausfüllung ſeiner jetzigen Stellung in hinreichendem 
Grade angeeignet haben ſoll. 

Vom öſtlichen Kriegsſchauplatze liegen 
aus ſerbiſcher Quelle zwei Siegesnachrichten vor. 
Die Montenegriner ſollen am 14. d. bei Kuci eine 
große Schlacht gewonnen haben. Am folgenden 
Tage ſoll Tſcholak Antic 5000 Türken jenſeits des 
Paſſes von Zainkowa Kliſſowa deten haben. 
Beide angeblichen Siege, über deren Bedeutung 
man erſt nach weiteren Nachrichten urtheilen kann, 
können zunächſt nur die Wirkung haben, die Kriegs⸗ 
ſtimmung in Belgrad zu ſtärken. Auf dem Haupt⸗ 
kriegsterrain an der Morawa iſt ſeit 815 Tagen 
nichts geſchehen. — Indeß droht den Slaven ein 
neuer Feind. Aus Trieſt vom 14. d. wird tele⸗ 
graphirt: „Der Miriditenhäuptling Prenk (der 
bisher als Geißel für das ruhige Verhalten ſeines 
Stammes in Konſtantinopel feſtgehalten wurde) iſt 
mit dem Lloyddampfer „Mars“ von Konſtantinopel 
in Korfu angekommen und nach Albanien weiter⸗ 
gereiſt. Er hat ſich mit der Pforte verſtändigt, an 
der Spitze der Miriditen (der katholiſchen Stämme 
Albaniens) gegen Montenegro zu kämpfen. 
Prenk's Freilaſſung und Reiſe wurde ſehr geheim 
gehalten. Er iſt 22 Jahre alt, ſieht elegant aus 
und wird von den Lloydpaſſagieren als ſehr gebildet 
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N Bayreuth, 18. Auguſt. Die geſtrige Vor⸗ tanismus, nicht ie Socialdemokratie macht der 
ſtellun 1 der derd üer Manege bis „Kreuzzeitung. Sorge, ja ſelbſt die Fortſchritts⸗ 
10% Uhr. Die Aufführung war von großartiger partei ſcheint für ihre Kampfbegier nicht vorhanden 
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5 ze nur der „nächſte Feind“, er iſt ihr auch der „Haupt⸗ 
eee e gegner.“ Was in dem Artikel ſonſt über die 


nationalliberale Partei geſagt wird, iſt eine unbe⸗ 
deutende Wiederholung abgedroſchener Schmäh⸗ 
reden. Seine Bedeutung liegt lediglich in dem 
unumwundenen Geſtändniß, daß die deutſch⸗ 
conſervative Partei eine Organiſation 
ur Bekämpfung der nationalliberalen 
Portes iſt. Wir unſererſeits ſind darüber keinen 
Augenblick im Zweifel geweſen. Aber einem 
Hauptorgan der neuen Partei, der „Nordd. Allg 
Ztg.“, gefiel es, dies Verhältniß in einen tenden⸗ 
ziöſen Nebel zu hüllen. Nach ihrer Darſtellung 
galt es lediglich, eine zuverläſſigere Majorität zur 
Unterſtützung der Regierung zu finden. Es ging 
nicht wohl an, als Mittel zur Erreichung dieſes 
iels den Vernichtungskampf gegen die national⸗ 
liberale Partei zu bezeichnen; hatte doch 
der Miniſter des Innern ſoeben erſt 
im Abgeordnetenhauſe erklärt, daß die Regierung 
garni daran denke, die nationalliberale Partei 
ekämpfen zu wollen! Die „N. A. 3.“ war denn 
auch auf's Eifrigſte bemüht, die neue Parteibildung 
vor dem Verdacht einer feindſeligen Abſicht gegen 
die Nationalliberalen zu bewahren, ja ſie ſprach 
von einem vertrauensvollen Zuſammengehen der 
beiden Parteien zur Verwirklichung jener zuverläſ⸗ 
86 . acc ge l ir SE 
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nur, daß einſtweilen auch der „nächſte“ Feind noch 
nicht erlegt iſt. „Einig und ſchneidig“ wollen die 
Herren auf dem Kampfplatze erſcheinen. Wir 
fürchten, die Schneide wird ihnen an der national⸗ 
liberalen Partei, welche der Tyrtäos der „Kreuz⸗ 
zeitung“ ſo genial als machtloſen Cadaver ſchildert, 
einigermaßen ſtumpf werden. 

In Bezug auf die Forderung der Conſerva⸗ 
tiven, daß die Nationalliberalen mit einem neuen 
Programm hervortreten ſollen, bemerkt die 
nationalliberale „Berl. Aut. Corr.“: Auch in Bezug 
auf die der nächſten Legislatur des preußiſchen 
Landtages noch obliegenden Arbeiten in der Rich⸗ 
tung innerer Reformen, unter denen das Unter⸗ 
richtsgeſetz eine hervorragende Stellung ein⸗ 
nehmen muß, kann es einer Partei nicht im Ernſte 
zugemuthet werden, daß ſie heute mit einem neuen 
„Programm“ vor die Welt trete, weil es einer 
Anzahl von conſervativen Perſönlichkeiten gefallen 
hat, ſich als „deutſch⸗conſervative Partei“ zuſammen⸗ 
zuthun und ein „Programm“, wie ſie es ſelber 
wenigſtens nennen, vom Stapel zu laſſen. Mögen 
doch diejenigen Conſervativen, welche von dem 
Aufſtecken der deutſchen Fahne durch die Unter⸗ 
zeichner jenes Programms eine Concurrenz be⸗ 
ſorgen, ſich nicht die Köpfe der National⸗Liberalen 
zerbrechen. In Süddeutſchland handelt es ſich 
einfach darum, den „Stillen im Lande“, die bei 
den vorigen Reichstagswahlen ſchon gegen die 
liberalen Candidaten Männer ihres Herzens auf 
den Schild erhoben eine politiſche Parteibezeichnung 
zu geben, hinter welcher indeſſen in Süddeutſchland 
Niemand etwas Anderes, als die Männer der 
„Reichspoſt“ erblicken wird. In Norddeutſch⸗ 
land handelt es ſich darum, den Alt⸗Conſerva⸗ 
tiven ein Mäntelchen umzuhängen, welches 
zwar mit den Reichsfarben verbrämt iſt, 
worunter aber „die nagelbeſchlagenen Schuhe 
der Agrarier ſich nicht verbergen laſſen. Poſition 


Eelegramme der Danziger Zeitung. 


und Tücher und das Bravorufen mehrere Minuten 
lang. Als ſich der Beifallsſturm etwas gelegt 
hatte, forderte der Bae des Berliner Wagner⸗ 
Vereins, George Davidſon, Namens des Ver⸗ 
waltungsrathes die Patrone auf, dem Gefühle 
der Begeiſterung durch Erhebung von den Sitzen 
Ausdruck zu geben und einzuſtimmen in den Ruf: 
„Richard Wagner lebe hoch!“ Das ganze Haus, 
ſowie die Imjafien der Fürſtenloge ſtimmten ein 
in den dreimaligen Ruf. Nachdem Wagner auf's 
Neue ſtürmiſch gerufen worden war, trat er auf 
die Bühne und dankte den Kunſtgenoſſen und 
Förderern ſeines Unternehmens. Neue Hochrufe 
erfolgten. Andraſſy wohnte wiederum der Vor⸗ 
ſtellung bei und reiſt Freitag nach München. 


Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Wien, 17. Auguſt. Die Herzegowina iſt, wie 
die „Polit. Correſp.“ berichtet, von türkiſchen 
Truppen jetzt zum größten Theil geſäubert; nur 
einzelne Dante find noch von Reſten der türkiſchen 
Armee beſetzt. Der Fürſt von Montenegro nimmt 
mit ſeinen Truppen in Lipnik bei Gacko eine 
Centralſtellung ein, von wo aus er jede Bewegung 
der Türken beobachten und derſelben entgegen⸗ 
treten kann. 
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des es von Jainkowa Kliſſoura auf die Serben | ni 8 
lat Antie. Es entipann ſich ein hef⸗ niſter Camphauſen und Falt finne, daß ſſich 
tiges Gefecht, welches von Vormittags 10 Uhr bis 
Nachmittags 4 Uhr dauerte. Die Türken wurden 
1 — roßen Tee 1. nee am lesen 
ichen Tage überfiel eine Abtheilung herkeſſen] Mini 1 1 85 
das ſerbiſche Dorf Kraina, wurde aber von den Miniſter nicht deshalb abgeſehen, weil dieſelben 
Einwohnern des Dorfes zurückgetrieben. 


Danzig, 18. Auguſt. 

Während die „Norddeutſche Allgem. Zeitung“ 

in ihrer Verherrlichung der deutſchconſervativen 
Partei eine Erholungspauſe hat eintreten loſſen, 
ſchmettert die bisher ziemlich ſchweigſam gebliebene 
„Kreuzzeitung“ in ihrer neueſten Nummer eine 
fröhliche Kriegsfanfare. „Einig und ſchneidig!“ 
ruft ſie den Genoſſen zu. Und wem gilt der ver⸗ 
derbenbringende Ritt? Mit dankenswertheſter Offen⸗ 
herzigkeit wird es rund herausgeſagt: allein dem 
] . . LU BEN 


Frankreich hat kurz nach dem Parlaments⸗ 
ſchluß unerwartet einen Miniſterwechſel gehabt. 
Der Grund zu dem plötzlichen Rücktritt des ſehr 
verdienſtvollen Kriegsminiſter de Ciſſey, den der 
Telegraph kurz gemeldet, iſt bis jetzt durch ſpeziellere 
Thatſachen nicht aufgeklärt. Sein Nachfolger, 
General Berthaut, gilt als ein ſehr tüchtiger Fach⸗ 
mann, der ſich durch frühere Thätigkeit im kriegs⸗ 
miniſteriellen Reſſort die praktiſche Befähigung zur 
FFP 


Füßen weggezogen, durch geſchickte Machinationen 
in den oberen Regionen „unmöglich“ werden, und 
ſchließlich ſetzt man dem an die Wand gedrängten 
Reichskanzler die Piſtole auf die Bruſt. Schade 
EEE ooo RITA U. ES 
ſchon zu ermäßigten Preiſen. Zum dritten Kreiſe 
wird man gewiß billig Einlaß erhalten können. 
Den Stamm der Zuhörer liefern zu den ſpäteren 
Folgen die Wagner⸗Vereine, welche für ihre Bei⸗ 
träge die entſprechende Zahl von Karten zu den 
beiden letzten Cyelen erhalten und an ihre Mit- 
glieder vertheilt oder verlooft haben. Heute alſo 
ſollen wir den Siegfried hören, den die Meinung 
der Kenner und ſelbſt der Jünger als den ſchwäch⸗ 
ſten Theil der Trilogie bezeichnet. 

Es kam aber nicht dazu. In letzter Stunde 
kündigte ein Plakat an, daß „eingetretener Hinder⸗ 
niſſe wegen“ dies Feſtſpiel bis morgen verſchoben 
werden müſſe. Tauſende von Menſchen ſind damit 
einen Tag länger in die kleine heiße Stadt gebannt, 
zu der ſchmalen Küche und den wulſtigen Feder⸗ 
betten derſelben verurtheilt. Das iſt hart und ſehr 
ärgerlich. Die Pauſe ſelbſt wird Jedem will⸗ 
kommen ſein. Denn auch die Zuhörer fühlten ihre 
Kröfte ermatten, ihre Genußfähigkeit ſich ſtark 
mindern. Man muß zu den Hartgeſottenſten der 
Zunft gehören, um dieſen Geſang der Männer im 
feurigen Ofen vier Tage hinter einander ohne 
empfindliche Schädigung der Stimmung und 
Lebensluſt ertragen zu können. Wagner ſelbſt wird 
ſich das kaum verheimlichen. Deshalb giebt 
er lange Zwifchenacte, die uns körperlich wieder 
etwas erfriſchen ſollen. Betz, der ſchon an den 
beiden Vorabenden nicht ſehr gut bei Stimme war, 
ſoll unwohl oder heiſer geworden ſein. Er hat 
offenbar in der Walküre auch nur noch geſungen, 
weil der Kaiſer anweſend war, denn die Erſchöpfung 
merkte man ihm deutlich an. Jedenfalls wird auch 
den andern Mitwirkenden und beſonders dem 
Orcheſter dieſe Ruhepauſe ſehr willkommen ſein, 
denn unter den erſchlaffenden Einflüſſen der 
fürchterlichen Temperatur leiden ſie ſichtlich alle. 
Es entſteht nur die Frage, was werden ſoll, wenn | brı Di: D De 
ſolch eine Indispoſition andauert? Höchſtens um | mit dem die Puderzeit auch die Natur ſchmücken ; N 

iſt kein ſehr verlockender. Viele müſſen ihre Billets einen weiteren Tag ließe ſich das Feſtſpiel noch zu müſſen meinte. Die Hauptreize der Phantaſie ſchäftigt den Wotan nicht. Die Materna aber hält 
Stiche gelaſſen haben, denn immer werden hinausſchieben. Am nächſten Sonntag aber beginnt beſtehen aber in der hohen, ausſichts reichen Lage, alle Strapazen aus, ſie ſoll ſogar jede Probe mit 
Plätze ausgeboten, für die zweiten Aufführungen ſchon die Wiederholung, zu der neuer Zuzug in den ſchönen Bäumen des Parks und in einigen voller Stimme geſungen haben. 


handlungen, welchem, wie leicht begreiflich, 
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kommt, der nicht nur Anſpruch auf unſere Plätze, 
ſondern auch auf unſere Betten macht. 

Das iſt nun zunächſt Sorge des Verwaltungs⸗ 
raths, beängſtigt aber doch auch manches andere 
Gemüth. Der Verwaltungsrath dieſer Gründung 
iſt nämlich das einzige Organ, welches offiziell mit 
dem Publikum verkehrt. Der Verwaltungsrath 
kündigte am Sonntage an, daß die Vorſtellung 
um 2 Stunden verſchoben werden würde, er ſetzte 
uns geſtern von der Pauſe in Kenntniß. Nur 
ein Plakat trug nicht ſeine Unterſchrift. Es erſchien 
nach der erſten Vorſtellung und belehrte die Enthu⸗ 
fiaften, daß der Meiſter und die Künſtler über⸗ 
eingekommen wären, ſich dem Publikum 
nicht anders als im Rahmen des von ihnen 
geſchaffenen Kunſtwerks zu zeigen, man möge aljo 
das Hervorrufen unterlaſſen, da demſelben Niemand 
Folge leiſten werde. Das iſt vollſtändig correct 
und den Wagner⸗Principien getreu. Mir perſönlich 
iſt es niemals zweifelhaft geweſen, daß die Unſitte 
des Hervorrufs, dem die Todten und Lebendigen, 
Götter und Helden, Freund und Feind Hand in 
Hand folgen ſollen, bei dieſen Feſtſpielen nimmer⸗ 
mehr Platz greifen dürfe. Die Jünger müſſen 
10 den Meiſter doch noch nicht vollſtändig begriffen 
haben. 

Das Spielhaus blieb leer und dunkel auf 
ſeiner ſonnigen Höhe. Dafür füllten ſich aber am 
ſpäten Nachmittage die Gärten der Phantaſie deſto 
zahlreicher. Die Phantaſie iſt ein ebenfalls um 
die Mitte des vorigen Jahrhunderts erbautes 
brandenburgiſches Luſtſchlößchen. Es liegt auf 
dem Wege nach dem fränkiſchen Jura an den zum 
Thale von Bayreuth neigenden Vorhügeln ſehr 
hübſch und beſitzt einen ſchönen, ſtets zugänglichen 
Park mit allerlei altmodiſchen Anlagen. Wir 
finden da wieder künſtliche Waſſerläufe, alte Spring⸗ 
brunnen, Grotten, Baſſins und das Spielwerk, 


Die Bühnenfeſtſpiele in Bayreuth. 


Pauſe. 
* Bayreuth, 15. Auguſt. 

Nach der Abreiſe des Kaiſers ſieht es hier 
heute viel ſtiller aus. Landleute kommen nicht mehr 
ur Stadt, um den kaiſerlichen Gaſt zu ſehen, die 
inheimiſchen ſind zur gewohnten Arbeit zurück⸗ 
ekehrt. Die Gäſte ſieht man rung noch, aber die 
irkungen der Hitze und der beiden ſchweren 
Wagner ⸗Abende machen ſich doch bereits in einiger 
Abſpannung und Ermüdung bemerklich. Viele, die 
den zweiten Kreis der e der am näch⸗ 
ten Sonntage beginnt, noch mitmachen wollten, 
aben dies bereits aufgegeben, weil ſie die Er⸗ 
ſchöpfung zu ſehr fürchten. Der geſellige Verkehr 
iſt wie immer, wenn ſolche . in kleinen 
engen Städten ſtattfinden, ein ſehr lebhafter und 
wangloſer. Abends nach der Vorſtellung ſucht 
feilt Jeder ſofort eine der beſcheidenen Labeſtätten 
auf, damit er noch einen Biſſen Braten und einen 
Trunk Bier erhaſche, was nicht immer gelingt. 
Vormittags aber, beim Frühſchoppen, der ſtets in 
Angermann's Weihenſtephaner kühlem Biere ge⸗ 
leiſtet wird, geht es lebhaft her. Die geſtrige 
Aufführung hat den Enthuſiaſten wieder voll Ober⸗ 
waſſer gegeben, den e und Parteiloſen 
den Eindruck des erſten Abends verwiſcht. Die 
Walkürenſcene und der Feuerzauber No auch bei 
der allgemeinen Meinung in der höchſten Gunſt. 
Das Kreiſchen der Schlachtenjungfrauen, das heftige 
Losfahren auf Wotan, um die Schweiter frei zu 
bitten, dann die Klage um die Verlorene haben 

den ſtärkſten Eindruck hinterlaſſen. 5 
Die Hitze iſt heute womöglich noch entſetzlicher, 
als geſtern; der Gedanke, bereits um 4 Uhr Nach⸗ 
mittags in den durchheizten Leib des Spielhauſes 
gebannt zu werden, auf deſſen Dach dann noch 
Be volle Stunden die Hundstagsſonne brennt, 


ir er kurz vor Beginn der Feſtſpiele eine Bade⸗ 
reiſe an. 

Viele der Eingeweihten, die ſchon am Vor⸗ 
mittage wußten, daß Betz nicht ſingen werde, waren 
ſchon zu Mittag hinauf in den Park gefahren. Die 
Meiſten kamen ſpäter nach, als die Sonnenglut 
nicht mehr gar ſo fürchterlich war. Viele der 
Fremden haben ihre eigenen Equipagen mit herge⸗ 
bracht. Das iſt ein ſehr verſtändiger Luxus. 
Miethswagen ſind enorm theuer und außerordent⸗ 
lich knapp, trotz des Zuzuges von Bamberg und 
Nürnberg. Eine Dame in großer Toilette, ja eine 
Dame überhaupt kann den weiten ſchattenloſen 
Weg zum Spielhauſe ſchwer zu Fuß machen. Wer 
hier über eine Equipage verfügt, iſt daher wohl 
daran. Das kürzt den langen, inhaltloſen Sommer⸗ 
tag. So ſieht man denn die prachtvollen Ge⸗ 
ſpanne der Mäcene von Frankfurt und Mannheim, 
von München und Wien, die edlen Roſſe des 
reichen Grundadels und die etwas herausfordernde 
Etalage der Künſtler durch die Straßen hinaus 
zum Thore jagen. Jeder kennt die Schecken 
Wilhelmy's, den Einſpänner, in dem ein junger 
reicher Gargon dahinrollt, man kennt und weiß 
hier Alles, denn wir ſind in einer kleinen Stadt 
und bewegen uns in dieſer eigentlich nur auf zwei 
Straßen, von der „Sonne“ bis zu Angermann 
und von Angermann zum Theater. 

Mag die unliebſame Pauſe Jedem gut be⸗ 
kommen, möge ſie aber auch die einzige und letzte 
fein, ſonſt ſteht es ſchlimm mit der Zukunft des 
Unternehmens. Glücklicherweiſe hat Betz nur noch 
im Siegfried zu fingen, die Götterdämmerung de⸗ 


y 1 


3 
; 
i 
| 
N 
4 
1 
0 N 
| 


IE ei 


D 


lichung dieſes Wunſches zu ebnen. Inzwiſchen erkannte 4 5 


Re. 


} 


r 


* 
er 


FETT EEE 


FR. 
Be 3 


. 


SEN 


N 


M 


a 
2 


I Sms a ab KA ern 


Richard Wagner wird bei dieſem Bankett den 
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durch die kleine aber doch mächtige, weil am Ruder] Künftlern und den 
befindliche Partei Riſtics entgegengearbeitet wird, ſprechen. 
dürfte man erſt in drei bis vier Tagen erlangen. 
Thatſache a9 iſt es, daß Fürſt Milan die 
Vertreter eſterreichs, Rußlands und 
Deutſchlands von feinen friedlichen Abſich⸗ 
ten in Kenntniß geſetzt hat. — Telegramme aus 
Belgrad von 16. d. dagegen melden: Das Amts⸗ 
blatt dementirt das Gerücht von einer Miniſter⸗ 
kriſis entſchieden, der Krieg werde energiſch 
fortgeführt werden, die Mediation ſei augen⸗ 
blicklich ene und erſt nach der Entſchei⸗ 
dungsſchlacht denkbar. Der Ausſchuß der 
Skupſchtina hat heute zwei Sitzungen abgehalten; 
die zweite iſt jetzt, 8 Uhr Abends, noch fort⸗ 
dauernd, das Ergebniß daher unbekannt. — 
Im Einklange damit ſteht die groß⸗ 
e Erklärung, welche der militäriſche 
ertreter Montenegro 3 in gs „ nach ſerbi⸗ 
ſcher Verſion, abgegeben haben ſoll. „Die Fürſten 
Nikolaus und Milan, ihre Regierungen, ſowie die 
Herzegowiner und Bosnier werden nie mit der 
Pforte Frieden ſchließen, bevor nicht entweder die 
Türken aus den ſerbiſchen Ländern verjagt ſind 
oder das ſerbiſche Volk gänzlich maſſacrirt iſt. Die 
alliirten Fürſtenthümer führen den Krieg bis zum 
letzten Mann; Geldhilfe wird ihnen die Slaven⸗ 
welt nicht verſagen. Die Beſetzung einiger ſerbi⸗ 
ſchen Dörfer ſeitens der Türken iſt noch keine 
Niederlage. In der ſerbiſchen Armee herrſcht der 
Enthuſiasmus fort; die jetzige Stellung der Haupt⸗ 
armee muß zu einer Niederlage der Türken führen. 
In Eilmärſchen rücken die Montenegriner heran, 
um Djeladin Paſcha zu ſchlagen; ſie werden dann 
Altſerbien beſetzen. Beide Fürſten werden ſich ſieg⸗ 
reich die Hand reichen u. ſ. w.“ 


Patronen feinen Dank aus 
(W. T.) 


Schweiz. 

Bern, 15. Auguſt. Unter den Telegrammen 
und Briefen, welche dem Fürſten Gortſchakoff 
nach dem auf ihn ausgeübten Attentat zugegangen 
ſind, befindet ſich auch ein Beglückwünſchungs⸗ 
ſchreiben der Attentäterin ſelbſt, was für deren 
Geiſteszuſtand gewiß bezeichnend iſt. Für die ihr 
zu Theil gewordene rückſichtsvolle Behandlung, 
welche jedoch nicht verhindert habe, daß 
ſie mit zwei gemeinen Diebinnen in die gleiche Zelle 
eingeſperrt worden ſei, dankend, empfiehlt ſich 
dieſelbe in dieſem Schreiben ſchließlich der gütigen 
Fürſorge des Fürſten, weil es ihr peinlich ſei, 
auf Koſten „eines kleinen armen Gebirgs- 
landes“ ernährt zu werden. Betreffend ihre That, 
verſichert ſie dem Fürſten, ſie habe der Welt nur 
beweiſen wollen, was eine auf das Aeußerſte ge- 
brachte Frau zu thun fähig ſei. Der Vater der 
Dobrowolski war Präſident des Tribunalshofes 
zu Warſchau und geborener Ruſſe, ihre Mutter da⸗ 
gegen eine Polin. Nach dem Tode des Vaters 
ward ihr eine Penſion zugeſprochen, welche ſie aber 
ausſchlug, behauptend, Recht auf einen bedeutenden 
Grundbeſitz zu haben, welcher von dem General 
Wlaſow ihr entriſſen worden ſei. Dies ſoll auch 
der Inhalt der von ihr in Genf veröffentlichten 
Broſchüre: „Un des crimes du Gouvernement 
russe. or de la vie d’une femme“ jein. — 
Thiers iſt vorgeftern in Ouchy angekommen und 
im Hotel Beau-Rivage abgeſtiegen. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 16. Auguſt Der Verwaltungsrath 
der Unionbank hat auf den 31. d. Mts. eine 
Generalverſammlung der Actionäre einberufen, 
welche über eine Reduction des Actiencapitals Be- 
ſchluß faſſen ſoll. Der Verwaltungsrath wird eine 

bſtempelung der Actien um 40 Gulden vorſchlagen; 
dieſelben ſollen mit den Actien der fuſionirten 
Handelsbank gteihgeitelt werden. T. 

Prag, 15. Auguſt. Fünf Hußarenwacht⸗ 
meiſter ſind aus Saaz in der Abſicht, ſich den Türken 
anzuſchließen, deſertirt. — Das Dorf Luſitſch 
bei Prag iſt abgebrannt. 60 Häuſer und viele 
Scheuern wurden ein Raub der Flammen. 300 
Perſonen ſind obdachlos. 

Frankreich. 

XX Paris, 16. Auguft. Geſtern um 1 Uhr 
Nachmittag haben die Bonapartiſten in der 
Kirche St. Auguſtin ihre jährliche Erinnerungs⸗ 
meſſe leſen laſſen, um den immer lauer werdenden 
Eifer der Getreuen aufzufriſchen. Man hat alle 
F um den Zufluß zu vermehren, 

5 nd “ 
tungen bereit war, am wenigſten Anlaß zu ſolchen Be bee e he die Bir 
ſich geboten hat. Dagegen hat es ſich gezeigt, daß wünſchen ſollten abzudrucken u. ſ. w Es gab 
Indifferentismus und Oppoſition grade da me doch nicht mehr Leute als gewöhnlich nur war Be 
getreten find, wo die Geiſtlichkeit einen Druck auf 0 5 25 85 


Deutſchland. 

Berlin, 17. Auguſt. Das Reicjegeieh 
über die Einführung der bürgerlichen Ehe⸗ 
ſchließung und der Civilſtandsregiſter iſt 
nun lange genug in Kraft, um beurtheilen zu 
können, wie unbegründet die ſchweren Bedenken 
geweſen, welche von einzelnen Bundesregierungen 
dagegen erhoben worden ſind. Auf Anregung der 
Reichsregierung hat es in den Bundesſtaaten nach 
Ewileh des erſten halben Jahres, ſeitdem das 
Civilehegeſetz in Kraft iſt, nicht an Ermittelungen 
über die Wirkſamkeit des Geſetzes gefehlt. Hierbei 
hat es ſich nun herausgeſtellt, daß das Unterlaſſen 
der kirchlichen Trauung ſowie der Taufen ſich auf 
einen verhältnißmäßig un kleinen Bruchtheil be⸗ 
ſchränkt, und daß namentlich in Bayern, Sachſen 
und Mecklenburg, wo man zu ſo vielen Befürch⸗ 


h A a uſammenſetzung der Verſammlung eine andere. 
die Bevölkerung zu üben verſuchte. Man wird ſich 10 gros ak der Parte 8 es diesmal 
erinnern, daß während der vorigen Reichstags⸗] nicht der Mühe werth, ihre Villeggiaturen zu ver: 
ſeſſion wegen ſolcher Vorgänge eine Interpellation] laſſen, und fie haben der feilen Menge den Plat 
vorbereitet 525 von melde 9050 . gers geräumt. Das „Siecle“ conſtatirt mit Bedauern 
2 25 3 5 8 heit daß diese die Anweſenheit einiger dun von St. Cyr 
bloße Abſicht genügt hat, um in der That vorhanden unter den Beſuchenden ſonſt hat es meiſt nur 

eweſenen Uebelſtänden Abhilfe zu ſchaffen. — Das 
Mit lied des Abg.⸗Hauſes Landrath Tiedemann, 
welcher als Hilfsarbeiter in das Staatsminiſterium 
berufen worden, iſt unter Ernennung zum Geh. 
Regierungsrath zum vortragenden Rath im ge⸗ 
dachten Miniſterium befördert worden. 

— Die „Correſpondence univerſelle“ hatte vor 
wenigen Tagen eine Nachricht gebracht, nach wel⸗ 
cher ſich Fürſt Bismarck bei Gelegenheit der An⸗ 

eige der im Jahre 1878 bevorſtehenden Welt⸗ 
Ausstellung in Paris ſehr ungünſtig über 
allgemeine Ausſtellungen ausgeſprochen haben ſollte. 
Heute conſtatirt daſſelbe Organ, daß jene — an⸗ 
gebliche — ungünſtige Aeußerung Bismarcks nur 
als eine ganz perſönliche F 0 Reichs⸗ 
kanzlers zu gelten habe; der deutſche Reichskanzler 
Bo wie der preußiſche Handelsminiſter hätten 

ereits dem ar Teiſſerene de Bort (dem fran- 

zöſiſchen Handelsminiſter) zur Kenntniß gebracht, 
„daß Deutſchland die Ehre haben würde, im Jahre 
1878 reichlich und glänzend vertreten zu ſein.“ 

— Auf Veranlaſſung des franzöſiſchen Kriegs⸗ 
miniſters werden den as großen Herbit- 
mandvern in Preußen 2c. zahlreiche franzöſiſche 
Offiziere beiwohnen. 

— S. M. S. „Renown“ und S. M. Kbt. 
„Tiger“ ſind am 16. Auguſt er. in Wilhelms⸗ 


viel lärmender als gewöhnlich, und beim Schluß 
am Ausgange hat es auch nicht an Kund⸗ 
gebungen, an „Vive l’Empereur“ gefehlt. — 
Wieder hat der Tod eine Lücke in die Reihen der 
Lebenslänglichen geriſſen. Wolowski, deſſen Tod 
ſchon verſchiedene Male angezeigt worden, iſt geſtern 
ſeinen langen Leiden erlegen. Als Sohn des pol⸗ 
niſchen Landtagspräſidenten i. J. 1810 in War⸗ 
ſchau geboren, mußte Wolowski von ſeiner frühſten 
Kindheit an in der Verbannung leben. Seine 
Studien in Paris und der Verkehr mit hervorra⸗ 
genden Männern erwarben ihm jene umfaſſende, 
unabhängige Bildung, welche ſtets an ihm gerühmt 
worden. Das Unglück ſeines Vaterlandes beſchäf⸗ 
tigte ihn fortwährend, und als im Juli die Revo⸗ 
lution in Paris ausbrach, kehrte er nach Warſchau 
zurück, um dort die ebenfalls gährende Menge zu 
bearbeiten. Als Agitator verhaftet, wurde er von 
der Inſurrection befreit und als deren diplomati⸗ 
ſcher Vertreter nach Paris geſchickt. Nach dem un⸗ 
lücklichen Ausgang der Inſurrection kehrte Wo⸗ 
owski für immer nach Frankreich zurück, das ihm 
Bürgerrecht verlieh. Er gründete hier die Revue 
de legislation et de jurisprudence, ward 1834 Pa⸗ 
riſer Advocat und 1839 in Folge zahlreicher Schrif⸗ 
ten Profeſſor der Staatsökonomie. 1848 ſchickte 


haven außer Dienſt geſtellt. ihn das Seine » Departement in die Conſti⸗ 
* Der Abg. E. Richter (Hagen) erſucht uns |tuante und in die Legislative, wo er mit 
um die Aufnahme der Notiz, daß ein unter ſeinem tagte. Nach 


den gemäßigten Republikanern 
dem Staatsſtreich trat er in's Privatleben zurück, 
vertheidigte in ſeinen Schriften vor Allem die 
Handelsfreiheit und behandelte außerdem in der 
Revue des deux Mondes im Siecle ökonomiſche 
Fragen. Die Revolution vom März 1871 ließ 55 
noch einmal in's Privatleben zurücktreten. it 
150000 Stimmen ward er in die Nationalverſamm⸗ 
lung gewählt, wo er, ſtets gemäßigter Republikaner, 
zur Befeſtigung der Republik in dich nie h viel 
beitrug. Als Redner hat Wolowski ſich nie hervor⸗ 
gethan; er nahm dagegen einen thätigen Antheil 
an den Finanzverhandlungen der Nationalver⸗ 
ſammlung und veranlaßte als Berichterſtatter der 
Budgetcommiſſion von 1875 mit den Sturz 
Magne's. W. war ſtets auf Seiten Thiers' und 
Caſ. Peérier's, was ihn nicht abhielt, für das 
Cabinet de Broglie zu ſtimmen. Die National⸗ 
Verſammlung erkannte ſeine Verdienſte, indem ſie 
ihn an fünfzehnter Stelle zum lebenslänglichen 
Senator wählte. Den Sitzungen des neuen parla—⸗ 
mentariſchen Körpers hat W. jedoch wegen ſeines 
leidenden Zuſtandes nicht mehr beiwohnen können. 
Wolowski war ſeit 1855 Mitglied des Inſtituts 
und einer der Hauptverwalter des Credit foncier, 
deſſen Gründung man ſeiner Initiative verdankt. 
Portugal. ; 
Oporto, 16. Auguſt. Die Handelskriſis 
im Norden Portugals iſt im Zunehmen, zwei 
Banken in hieſiger Stadt haben ihre Zahlungen 
ſuspendirt. (W. T.) 


England. 
London, 17. Auguſt. Die hieſige Geſell⸗ 
ſchaft zur Unter ſtützung im Felde Ve rwun⸗ 
deter hat beſchloſſen, die Summe von 20 000 Pfd. 
ur Hilfsleiſtung für die im „ 
riege Verwundeten zur a u ſtellen. 

— An der Weſtküſte Afrika's ſind neue Un⸗ 
ruhen ausgebrochen, deren Schauplatz der Niger 


Namen eine große Zahl von Zeitungen durchwan⸗ 
derndes gereimtes Antwortſchreiben an Herrn 
Windthorſt⸗Meppen ebenſo wenig von ihm herrührt, 
wie das demſelben zum Grunde liegende Telegramm 
Herrn Windthorſt⸗Meppen zum Verfaſſer hat. 

Breslau, 17. Auguſt. Wie der „Schl. Ztg.“ 
aus Rosdzin gemeldet wird, erſchienen am Sonn⸗ 
abend daßelbſt in der katholiſchen Elementarſchule 
der Landrath und der Kreisſchuleninſpector, um 
dem Lehrer Potempa, einem der eifeigften Ultra⸗ 
montanen, anzuzeigen, daß von Seiten der königlichen 
Regierung die ſefortige mtsenthebung bis auf 
Weiteres verfügt worden ſei. k 

Stargard, 16. Auguſt. Das Rittergut 
Schönebeck, Saatziger Kreiſes, bisher im Beſitz 
der Schallehn'ſchen Erben, iſt für den Preis von 
203 000 Thalern an einen Hrn. v. Veltheim 
verkauft worden. Ebenſo ſind die bekannten 
v. Bülow'ſchen Güter bei Regenwalde auf 
dem eg der Subhaſtation durch das Greifen⸗ 
hagener Kreisgericht verkauft worden und in den 
Beſitz des Hofmarſchalls Grafen Perponcher 
übergegangen. Trotz der niedrigen Woll⸗ und 
der mäßigen Getreide, und 1 — 
ſchreibt hierzu die „N. St. 3.” — haben die in 
der letzten Zeit verkauften Güter noch er Preiſe 
erzielt, und bietet ſich entgegen den Klagen der 
Agrarier, keine Gelegenheit, zu billigen Preiſen 
größere und kleine Güter zu erwerben. 

Karlsbad, 15. Auguſt. Nach einem Tele⸗ 

ramme der „Preſſe“ hat Graf Arnim Karlsbad 
ereits verlaſſen. 

Bayreuth, 16. Auguſt. Am 18. d. Abends 
findet ein von den Patronen des Wagner-Unter- 
nehmens veranſtaltetes Feſteſſen zu Ehren Richard 
Wagner's ſtatt. Zu demſelben werden alle Künſtler 
und Mitglieder des Orcheſters eingeladen werden. 


weiße Blouſen geſehen, Fremde und Domeſtiken] Wall 
aus Gr Nachbar ER Die Verſammlun an a 


und das anliegende Land iſt. Commodore Hewsk, 
der die Blokade von Dahamay leitete, iſt dahin 


abgegangen. 
Türkei. 


Konſtantinopel, 17. Auguſt. Die Regie: 
rung hat ihren Vertretern im Auslande mitgetheilt, 
daß anläßlich der vielfachen Behauptungen über 
erneute Ausſchreitungen der kaiſerlichen 
Truppen in Bulgarien eine genaue Unterſuchung 
durch die hierzu mit umfaſſender Vollmacht abge⸗ 
ordneten Special⸗Commiſſarien Blacque Bey und 
Howantcho Effendi ſtattfinden wird. — Ueber die 
durch die Serben auf türkiſchem Gebiete ange⸗ 
richteten Verwüſtungen iſt durch die Diftricts- 
behörden von Novi⸗Waroſch, Sienitza und Prepol 
amtlich feſtgeſtellt worden, daß ſeit dem Beginn 
der Feindſeligkeiten die Serben in dieſen Diſtricten 
überhaupt 681 Wohnhäuſer angezündet haben. 
Davon find 161 türkiſche Wohnhäuſer, 520 chriſt⸗ 
liche. Außerdem ſind eine große Anzahl von 
Speichern verbrannt worden. In Mitrowitza ſind 
80 Häuſer, das Gouvernementshaus, eine Moſchee, 
eine türkiſche Schule und 23 Läden niedergebrannt. 
In anderen Diſtricten wird die Feſtſtellung fort 
geſetzt. — Die in Gemäßheit des Hatti⸗Cherifs 
niedergeſetzte Commiſſion zur Ausarbeitung des 
allgemeinen Nef eme en zu ihren 
Mitgliedern neben mehreren iniſtern und 
Würdenträgern auch verſchiedene chriſtliche Nota⸗ 
bilitäten. Dieſelbe hat ihre Sitzungen bereits be- 
gonnen. (W. T. 

— 17. Auguſt. Es ſind zahlreiche Verhaf— 
tungen vorgenommen worden unter Softas und 
namentlich unter Offizieren. Man iſt einer weit 
verzweigten Verſchwörung auf die Spur gekommen, 
die von den Anhängern Abdul Hamid's ge 
leitet wird. 

Aus Raguſa vom 15. Auguſt telegraphirt 
man der „N. Fr. Pr.“: Mukhtar Paſcha begab 
ſich geſtern mit einigen Bataillonen nach dem Fort 
von Drieno, wo er eine Zuſammenkunft mit dem 
hieſigen türkiſchen Conſul hatte. Da Mulkhtar 
Paſcha auch ebenſo unbeläſtigt nach Trebinje zu- 
rückkehrte, ſo ſtellen ſich alle Gerüchte über deſſen 
angebliche Cernirung als falſch heraus. Das Corps 
Mukhtar's iſt vom beſten Geiſte beſeelt, und wünſchen 
die Soldaten, recht bald für die Schlappe bei 
Verbica Revanche nehmen zu können. 

Serbien. 

PC. Belgrad, 14. Auguſt. Aus den öſtlichen 
Kreiſen, A ein Opfer der türkischen Jen 
geworden find, haben ſich über 3000 Menſchen 
hierher geflüchtet, deren Unterbringung bei 
ihrer Entblößung von allen Mitteln die größten 
Schwierigkeiten bietet. Ueber 40 000 Menſchen 
haben ſich aus den Knjazevatſcher, Saitſcharer und 
Negotiner Kreiſen nach dem Innern eee 
8 mehr als 20 000 Menſchen ihre Rettung 
in Rumänien und Ungarn ſuchten. — Der Weg 
für Waffen⸗ und Munitionszufuhren aus 
Rumänien iſt jetzt ganz geſperrt, da die türkiſch⸗ 
Armee jede Verbindung zu Waſſer und zu Land: 
gänzlich unterbrochen hat. 

— 15. Aug. Heute wurde der Correſponden! 
des „Fremdenblatt“ und „Peſter Lloyd“, Herr 

all ebenfalls aus gewi * 


chiedsgerichſ 
in der Angelegenheit des Eiſenbahnbau-Unter⸗ 
nehmers Crawley hat dahin erkannt, daß die 
Geſellſchaft Crawley nicht berechtigt iſt, von der 
rumäniſchen Regierung Zahlungen zu verlangen 
bevor ſie nicht die in dem mit der Regierung abge- 
ſchloſſenen Vertrage bedungenen Arbeiten im 
Werthe von 10 608 000 Fres. ausgeführt haben 
wird. — Das Journal „Timpul“ bringt die 
ſenſationelle Nachricht, daß die Türken eine in 
Serbien befindliche Ambulanz gefangen und voll: 
ſtändig niedergemetzelt hätten. (W. T.) 
Amerika. 

Waſhington, 17. Auguſt. Der Kriegs- 
miniſter Cameron hat auf Anordnung des Präſi 
denten Grant und in Gemäßheit des vom 
Repräſentantenhauſe beſchloſſenen, gegen die Ruhe⸗ 
ſtörungen im Süden gerichteten Antrags den 
Oberbefehlshaber der Armee, General Sherman, 
aufgefordert, zum Schutze der Ausübung des 
Stimmrechtes genügende Streitkräfte bereit zu 
halten, damit ſolche auf Verlangen den zuſtän⸗ 
digen Behörden zur Verfügung geſtellt werden 
können. — Der Strike der bei der Eiſenbahn 
von Indiana Beſchäftigten iſt beendet. — Die 
Democraten von Südcarolina haben Wade zu 
ihrem Kandidaten für den Gouverneurpoſten 
ernannt. (W. T.) 


Danzig, 18. Auguſt. 

[Circus R b Das geſtrige erſte Auftreten 
der geſammten Geſellſchaft hatte eine jo große Anziehung 
auf das Publikum ausgeübt, daß der geräumige Circus 
gedrängt gefüllt war, und das ſpäter kommende Publikum 
nur mit größter Mühe zu den Parquetplätzen gelangen 
konnte. Hoffentlich wird eine veränderte Einrichtung des 
Eingangs zu nummerirten Plätzen einer Wiederkehr ähn⸗ 
licher Unannehmlichkeiten vorbeugen. Gegenwärtig bildetder 
ſchnell gefüllte Stehplatz den Eingang zu den Sitzplätzen. 
— Aus dem reichen und trefflichen Programm heben 
wir nur das Bedeutendſte hervor. Herr Director 
Renz ſelbſt, mit lebhaftem Beifall begrüßt, 
führte die Dreſſur eines prächtigen arabiſchen 
Schimmelhengſtes vor. Der Schwiegerſohn des 
Directors, Hr. Hager, ein trefflicher Schulreiter, pro: 
ducirte die Fahrſchule; ſeine Gattin, Frau Hager: 
Renz, lernten wir als grazidfe Schulreiterin und 
kühne Jagdreiterin kennen, das Letztere in einer in- 
tereflanten Concurrenz mit den Damen Frl. Eliſe und 
Frau Neville. Als kühner und eleganter Voltigeur 
führte ſich Herr R obert Renz ein. Wahrhaft bewunderns⸗ 
werth waren die turneriſchen Leiſtungen der 
Gebr, Avolo, die dem bieſigen Publikum noch von 
dem Circus Meyers ber in guter Erinnerung ftehen. — 
Das Hauptſtück des Abends war die große Pantomime 
„Die Königin von Abeſſynien“, in eleganter Aus: 
ſtattung, mit ſtets neuen Ueberraſ 75 Da 
ſehr zahlreiche Damencorps des Ballets führte 
feine hübſch arrangirten Tänze, die durch die elektriſche 
Beleuchtung unter beſtändigem Farbenwechſel einen 
zauberhaften Reiz erhielten, mit großer Präciſion aus. 
Dem folgte dann die Jagd auf die Thiere der umfang⸗ 
reichen 9 welche der Eircus beſitzt. Thiere, 
die man zum Theil hier noch nicht lebendig geſehen bat, 
wurden dabei in lebhafter Bewegung vorgeführt: 
Giraffen, Antilopen, Känguruhs, Lamas, Elephanten rc. 
Den Schluß bildete ein vomphafter Umzug, in dem ein 
Theil dieſer als Zugtbiere benutzt wurde. — Vergeſſen 
dürfen wir ſchließlich nicht, daß der berühmte Auguſt“, 
Herr Komiker Belling, geſtern zum erſten Mal ſeine 
urkomiſche Kraft auf unſer Publikum wirken ließ. 


erren 


8 Wärter, durch den Lärm aufmerkſam gemacht, zu Hilfe 


* Herr Lehrer Stolz hierſelbſt iſt als ordentlicher 
Lehrer au dem kath. Schullehrer⸗Seminar zu Erin an⸗ 
geſtellt worden. 5 

* An Wechſelſtempelſteuer find im Monat 
Juli vereinnahmt worden: im Reichspoſtgebiet Danzig 
10 796,50 ., Königsberg 10 490 000 K, Gumbinnen 
2 726,10 A. 

. ** [Bolizeibericht.] Verhaftet: die Handlungs⸗ 
diener Gebrüder J. und P. wegen wörtlicher Belei⸗ 
digung zweier Gendarmen; der Junge W. wegen 
Diebstahls; der Landwirth S. wegen Beleidigung des 
Schutzmanns M. 5 

Geſtohlen: dem Schankwirth S. 3 Billardbälle; 
der Fran S. eine Blankbürſte: dem Dienſtmädchen 
Cäcilie B. aus ihrer Schlafkammer 18 K. baar. ? 

Verloren: vom Bierfahrer W. ein Notizbuch, mit 
ſeinem Namen verſehen und enthaltend einen Einhundert 
Markſchein und einen Fünfzig ⸗ Markſchein; eine 
Cylinder⸗Uhr nebſt Kette No. 14 247 am Sonntage, den 
13. d., im Hohenthor. * 6 

Gefunden: ein hellbraunes Kinderjäckchen unweit 
des Dampfboot⸗Anlegeplatzes in Neufahrwaſſer; ein 
goldenes Ohrgehänge in der Matzkauſchengaſſe. 

Tiegenhof, 17. Auguſt. Freitag, den 19. Aug., 
feiert der Lehrer der evangeliſchen Schule zu Tiegen⸗ 
hagen, Hr. Hecker, fein 60jähriges Amtsjubi⸗ 
läum. Wer den alten friſch und kräftig aus ſehenden 
gem, feine oft meilenweiten Gänge, ſcheinbar ohne 

uſtrengung zurücklegen ſieht, wer ihn noch im letzten 
Winter große Strecken auf Schlittſchuhen machen jah, 
und wer da weiß, wie thätig er noch in der Schule, 
trotz der Hilfe, welche ihm die Gemeinde durch Auſtel⸗ 2 
lung eines Hilfslehrers gewährt hat, wirkt, wird gewiß 
mit uns in dem Wunſche übereinſtimmen, daß es dem 
Jubilar noch recht lange vergönnt ſein möge, in gleicher 
lörperlicher und geiſtiger Rüſtigkeit ſeinem Amte vor⸗ 
zuſtehen. Berne 
F. Chriſtburg, 16. Auguſt. Auf Veranlaſſung 
einer Aufforderung des Central⸗Comits's der liberalen 
Mitglieder des Kreiſes Stuhm hatten ſich am 15. d. M. 
hier etwa 50—60 Perſonen verſammelt, um den Be 
richt ihrer Landtags⸗Abgeordneten entgegen zu 
nehmen. Hr. v. Krie ß⸗Trankwitz eröffnete die Ver⸗ 


ſammlung und wurde demnächſt zum Vorſitzenden ge⸗ 
wählt. Von den beiden erwarteten Abgeordneten hatte 
nur Hr. Plehn erſcheinen können. Derſelbe vertritt 


unſern Kreis bereits ſeit 9 Jahren, da er aber zum 
erſten Mal Chriſtburg ſelbſt beſuchte ſo gab er ein ge⸗ 
drängtes Bild der Thätigkeit des Abgeordnetenhauſes 
während der Zeit dieſer 9 Jahre. Die wichtigſten zu 
Stande gekommenen Geſetze wurden genannt und kurz 
beſprochen, auch die Gründe angegeben, weshalb in 
letzter Periode hochwichtige Geſetze zwar berathen, aber 
nicht zum Abſchluſſe gekommen ſind. Der günſtigen 
Tien des Staates, der Erleichterung einzelner 

teuern, Erhöhung der Gehälter wurde gedacht und 
dann ein Blick auf die Parteien und deren Stellung 
geworfen. Laut gewordene Vorwürfe gegen die national⸗ 
liberale Partei wurden als nichtig abgewieſen und die 

Verſammlung zur Rührigkeit ermahnt, damit bei der 
nächſten Neuwahl kein Platz der liberalen Partei ver⸗ 
loren gehe. Die Verſammlung hörte beifällig den Be⸗ 
richt an und ſprach dem Redner ihren Dank aus. 
Sicherlich wäre die Verſammlung eine bedeutend 
größere geweſen, wenn der dazu gewählte Tag auf 
andere Weiſe publicirt worden wäre, als durch das 
Kreisblatt, welches doch nur von einzelnen Perſonen 
gehalten und nicht immer geleſen wird. 

O Aus dem Kreiſe Stuhm, 17. Aug. Durch 
die K. Regierung zu Marienwerder iſt für unſern 
Regierungsbezirk die Jagd auf Rebhühner und Wach⸗ 
teln auf den 24. Auguſt c., auf Haſen dagegen erſt auf 
den 14. September c. feſtgeſetzt worden. — E 3 
Na die für Stuhm angekündigte 


N. 


berg⸗Stangenberg und der 


bar vor 


berg den Landſchaftsrath Rottcken⸗ 

Grünfelde. Der Verſammlung präſidirte der würdige 
Kreis⸗Gerichts⸗Director Wetzki aus Marienwerder. 
Herr Oberbürgermeiſter v. Winter aus Danzig, der 
Reichstagsabgeordnete für Stuhm⸗Marienwerder, hielt 
eine eingehende, von allen Auweſenden mit Beifall aufs 
genommene Rede über die Bedeutung und die Stellung 
und die Aufgabe der national -liberalen Partei. Der 
Dank der Verſammlung verband die Bitte an Herrn 
v. Winter, auch für die bevorſtehende Wahlperiode das 
Mandat als Reichstagsabgeordneter für unſern Wahl⸗ 
kreis anzunehmen und in ſeinem von uns getheilten 
Sinne in Ausübung zu bringen. Herr v. Winter 
erklärte zur aufrichtigen Freude der Verſammlung, das 
Vandat als unſer Reichstagsabgeordneter wieder ans 
zunehmen. Darauf ſprach Herr Plehn⸗Kopitkowo, der 
eine unſerer Landtagsabgeordneten, über die Bedeutung, 
Stellung und Aufgabe der national ⸗liberalen 
Partei im Abgeordnetenhauſe, wies alle Ver⸗ 
dächtigungen und Angriffe, die ihr in füngſter 
Zeit wohl im Unmuthe über die Erfolge aus dem Zu⸗ 
ſammengehen mit der Regierung von den verſchiedenen 
andern Parteien geworden, in treffender Weiſe zurück 
und legte dar, daß die national⸗liberale Partei auf dem 
betretenen Wege — unbeirrt und unbeeinflußt — wei⸗ 
tergehen müſſe und werde. Auch dieſe Anſprache wurde 
mit Beifall und mit Dank aufgenommen und an Hrn. 
Plehn die Bitte gerichtet, für die nächſte Legislatur⸗Pe⸗ 
rirde das Mandat als Abgeordneter wieder anzuneh⸗ 
men. Herr Plehn ſagte die Annahme zu. Herr Cur⸗ 
tius⸗Altjahn war nicht anweſend, hatte indeß ſeine Wil⸗ 
lensmeinung dahin kund gethan, ein Mandat nicht wie⸗ 
der annehmen zu wollen. Wir ſtehen ſonach vor der 
Nothwendigkeit, eine andere geeignete Perſönlichkeit 
dafür zu gewinnen. Da diesmal nach dem Wunſche 
des Kreiſes Marienwerder der Kreis Stuhm den Au⸗ 
dern der beiden Abgeordneten zum Landtage ſtellen ſoll, 
die Perſonenfrage aber noch nicht in Erwägung ge⸗ 
zogen war, ſo beſchloſſen die Anweſenden, alsbald eine 
neue Wahlverfammlung in Stuhm oder in Altmark 
unter Einladung aller liberaler Wähler zuſammen⸗ 
zuberufen. Wir haben im Kreiſe wohlgeeignete 
Männer, unter deuen wir in erſter Linie den Grafen 
Rittberg⸗Stangenberg nennen, und von dem wir Alle 
recht ſehr wünſchen, daß er ſich zur Annahme des 
Mandats doch noch bereit finden möchte. In der 
Erkenntniß, daß ein Unterliegen Vegan ein nationales 
Unglück ſein würde, ge die Verſammlung mit dem 


Vorſatze auseinander, Jeder in feinem Wirkungskreiſe 
nach Kräften für den Sieg der liberalen Partei Sorge 
zu tragen. f 
Se Schwetz a. W. 17. Ang. Am vergangenen 
Sonntage in den Morgenſtunden überfiel ein Kranker 
der hieſigen Saaten , den 
noch ſchlafenden, Stationswärter „ welchen er im 
Beſitze ſümmtlicher Schlüſſel vermuthete, um in's Freie 
gelangen zu können, mit einem Tiſchmeſſer und brachte 
demſelben, noch ehe er zur Beſinnung kam, 5 bedeutende 
Kopfwunden bei. Er hätte ihn auch getödtet, was 
übrigens ſein Vorſatz war, wenn nicht ein anderer 


gekommen. Bei dem letzten Stich, den er ihm verfette, 
brach das Meſſer, das er heimlich zu erlangen gewußt 
und angeſchärft, in mehrere Stücke. — verfloſſenen 
Kirchenjahr 1875 kamen in dem evangeliſchen Kirchſpiel 
Schwetz vor: 392 Taufhandlungen, worunter 6 Noth⸗ 
taufen und 25 Taufen unehelicher Kinder, daun 243 
Sterbefälle, worunter 8 gewaltſame und kein Selbſtmord. 
In Folge des Civilſtandes vom 9. März pr. ſind 
1 Taufe und 3 Trauungen kirchlich unterlafien worden; 
getraut wurden 53 Paare. Es ſind ſomit 50 mehr 
geboren, als geſtorben.; — Auf Veranlaſſung der 
K. Regierung iſt der Kreis⸗Ausſchuß auch der 
Fug auf welche Weiſe eine Verringerung der 
unde zu erreichen ſein dürfte, näher getreten und hat 


dr 1000 Kilogr. 135—171 K. n. Qual. gef. — Hafer loco 
der 1000 Kilogr. 150182. nach Qual. gef. — Erbſ 
loco dr 1000 Kilogr. Kochwaare 187—216 & — 


Janziger Zörſe. 
Amtliche Notirungen am 18. Au guſt. 
[Weizen loco ftill, Ye Tonne von 2000 & 
feinglaſig u. weiß 130-1338 210-220 A Br. 
hochbunt . . 127-1302 200-210 A Br. No 
hellbunt . . 125-130f 200-208 & Br. 180—202 
bunt . 120-1298 180-200 K. Br. A bez. 
roth . 128-132 195-200 M Br. 
ordinar . . 113-1252 150-175 M Br. 

Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 192 A 
Auf Lieferung 1268 bunt der September⸗October 
192 A. Br., 190 K. Gd., er October⸗November 
192 . Br., 190 K. Gd., 7 April⸗Mai 192, 
192% M. bez. und Gd., 194 M Br. 
Roggen loco unverändert, r Tonne von 2000 8 
neu 160 K. Pr 1208 bez. 
. 1208 lieferbar 156 K 
Auf Lieferung er September⸗October 146 K Gd., 
ger October⸗November inländ. 158 M Br., der 
April⸗Mai 150 A. Gd. 
Gerſte loco Yr Tonne von 2000 2 große 1148 


155 . 

Erbſen loco er Tonne von 2000 8 weiße Mittel⸗ 
Yr April⸗Mai 135 K. Gd. 

Rü bſen loco feſt, 77 Tonne von 0008 


n 


0. 28.00 — 27,00 K., No. 0 und 1 25,50 


ohne Jaß — A bez. — Rüböl der 100 Kilogr. loco 
aß 67 KA bez., r Auguſt 67,3—6 4 bez., 


Amſterdam, 17. Anguft. [Getreidemarkt. ‚Gent, 67,3—6 A bez., September⸗ A 


(Schlußbericht.) Weizen e Novbr. 280, 7 März 287. 
— Roggen Jr October 182, er März 190. 

Wien, 17. Auguſt. (Schlußcourſe.) Bapıerrente 66,30, 
Silberrente 70,00, 1854 r Looſe 107,50, Nationalb. 851,00, 
Nordbahn 1810, Creditactien 142,40, Franzoſen 280,50 
e & Galizier 199,00, Kaſchau⸗Oderberger 93,50, Pardubitzer 
11, Fritſche 11, Hoppe 7 Stimmen. Der zweite Wahl: | —, Nordweſtbahn 129,50, do. Lit, B. —, London 
gang ergab genau daſſelbe Reſultat, und im dritten | 122,85, Hamburg 59,55, Paris 48.55. Fraukfurt 59,55 
Wahlgange wurde Fritſche in Guben mit 15 gegen] Amſterdam 101,00, Creditlooſe 159,25. 1860r Looſe 


14 Stimmen gewahlt. 111,20, Lomb. Eiſenbahn 74,25, 18641 Looſe 132.20, : . ; 5 
Königsberg, 17. Auguſt. Der „K. H. 3.“ vom |Unionbant 58,00, Anglo » Auſtria 72,09. Napoleons Regulirungspreis 302 &. r 1 4 a 2 3 
17. d. Mts. entnehmen wir folgende Notiz! Unfere] 9,74, Dukaten 5,82, Sübercoupons 104.30, Eliſabetd September⸗Octaber 308 dl. bez. 8 ? 7 


ſtädtiſche Waſſerleitung iſt bei der anhaltenden Dürre] bahn 155,70, Ungariſche Prämienlooſe 69.70, Deutſche 
fo waſſerarm geworden, daß fie, um nur den Conſu. Reichsbanknoten 60,10, Türkiſche Looſe 15.75, 
menten gerecht zu werden — und das konnte ſie in den London, 17. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.] Con 
7 Lahn Tagen nicht einmal mehr in vollem Umfange ſols 96%. 5 Italieniſche Rente 71%. Lombarben 
ſſich jede luxuribſe Waſſerſpendung verſagen mußte; 6½. 374 Lombarden⸗Prioritäten alte —. 3 Lom⸗ 
geſtern war die Fontaine auf dem Altſtädtiſchen Kirchen | barden⸗ Prioritäten neue —. bett. Ruſſen de 1871 92½. 
plate ſogar ſchon obne Waſſer geblieben. Auch über 5% Rufen de 1872 92% Silber 55%. Türkiſche 
die Qualität des Waſſers vernimmt man fortwährend | Anleihe de 1865 12½. 5½ Türken de 1869 12%. 6K. 


Raps loco höher, Kr Tonne von 2000 8 
303 - 306 . 
Regulirungspreis 305 K. 


Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 


Berlin, 16. Auguſt. DrigBer. der Bank⸗ und 
20,49 Gd., do. do. 3 Monat 20,425 Gd. 4% 2 Ha 


ndls.⸗Ztg. von Leopold 


; 5 f eis für engliſche Marken 82—85 K. 50 Ki 

Klagen. Vereinigte Staaten 1835 106%. 6p& Ber: 1 55 Staats- Anleihe 104,50 Gd. 31, tet Preuß. Mansfeld ade 79— 80 1 50 Kilog Cafla ab 
ini f 5 icht taats⸗Schuldſcheine 93,95 Gd. 314 et Weftpr. Pfand⸗ Hut e Deal reise Ze ir 

Dermifiten. Be: BER 55 1 58, Ich 9 15 ütte. Detail⸗Preiſe 3—4 M höher. — Bruchkupfer 


nach Qualität 70—76 K r 50 Kilogr. loco. — 
a oe in eee ee 
5 i „zum —$ ver ogramm. 4a 
Actien⸗Geſellſchaft > Br. 57 Danziger Hypotheken ce 56 „ Zink. In Breslau W. H 
ieſches Erben 22,25 —22,50 K, geringere 
e eee e 
ail verhältnißmäßig höher. — ruch⸗ 
ink 15,00 16,00 A. loco. — Blei. Tarno⸗ 
witzer, ſowie von der Paulshütte, G. v. Gieſche's Erben 
ab Hütte 19,75 4 9 50 Kilogr. Caſſe. Loco 
hier 21,50 22,25 K Harzer und Süchſiſches 21,50 bis 
22,25 „ Spauiſches Rein und Co. 25,00—26 & 


0 c ö dr 50 Kiloq. 

— Roheiſen. Hieſige Lagerpreiſe für gute und beſte 
ſchottiſche Marken 4,40—4,75 K. Roheiſen 3,40 bis 
3.75 M der 990 Oberſchleſ. Coaks⸗Roheiſen 2,80 
60 K Yer 50 Kilogr. 


in, 17. Auguſt. Vor einigen Tagen ver⸗ ungariſche Schatzbonds 83. 6 nugariſche Schatz 
a bier en Kaſſend vote de. Discante-Gelelfchat, bonds 2. Emiffion —. Spanier 15. 57 Peruaner 
F mit Unterſchlagung einer größeren Summe. Derſelbe] 15 ½. — In die Bank floſſen heute 156 000 Pfd 
ö iſt jetzt in South ampton auf einem Schiff verhaftet Sterl. Platzdiscont 1 pi f 
worden, das er in Bremen beſtiegen, um nach Newyork London, 17. Auguſt. Bankausweis. Totalreſerve 
zu entfliehen. 21.018.406, Notenumlauf 28.587570 Baarvorrath 
fliegen. Productenhündler R, welcher mit ſeiner] 34,605,976, Portefeuille 15,967,890, Guth, der Priv. 
| Frau in Unfrieden lebte, kam Dienſtag erft um 4 Uhr | 28,644,306, Guth. d. Staates 5.490.392. Notenreſerve 
N Morgens nach Hauſe und begab ſich zur Ruhe. Kaum] 20.297.345, Regierungsſicherheiten 15,459,133 Pfd. St. 
5 war er eingeſchlafen, als er auf fürchterliche Weiſe aus] Paris, 17. Ananuſt. Bankausweis. Baarvorrath 
zem Schlafe geſtört wurde. Seine racheſchnanbende] 4.054.000 Jun., Laufende Rechnungen der Privaten 
Ehehälfte hatte Waſſer an's Feuer geſetzt und ihn mit 6,737,000 Zun., Portefeuille der Hauptbank u. d. Filialen 
der kochenden Flüſſigkeit ſo übergoſſen, daß der 21,076,000 Abn., Schuld des Staatsſchatzes 100,250,000 
arg Verletzte unter den fürchterlichſten Schmerzen zur Abır., Geſammt⸗Vorſchüſſe 874,000 Abn., Notenumlauf 
Charite geichafit werden mußte. Von einer Verhaftung | 0,250,000 Abn, Guthaben des Staatsſchatzes 
dieſer liebenswürdigen Gattin mußte reg 1 3 & — Stabes eln Wen 
ürzlich ei i as Leben „17. . 3 
N N e . 8 en 3 1 — 
FT Die Direction der Gr. Pferdebahn bat nun-] Rente 72, 25. Ital. Tabaks ⸗Actten „. 580.00 
mehr an der Hinterſeite der Wagen ein rothes Täfelchen ſche Tabaks⸗Obligationen —. Franzoſen 580, 00 
anbringen laſſen, welches aufgeklappt und niedergelegt vombarbifhe Eiſenbahn⸗Astien 158, 75. Lombardiſche 
werden kann. Aufgezogen zeigt es das Wort „Boll“; Prioritäten 234, 00. Türken de 1865 12,15. Türken 
es ſoll vor dem unzeitigen Einſteigen warnen. de 1869 67,00, Türkenlooſe 37,50. Eredit mo⸗ 
— Seit heute Vormittag um 11 Uhr brennt eine bilier 191. Spanier ter. 14%, do. inter. 12%. Sue. 
größere, in der Fennſtraße belegene Four nieranſtalt; canal⸗Actien 695. Banque otiomane 365, Sociste 
die gelammte Feuerwehr iſt b in Thätigkeit. generale 538, Crédit fongier 762. Egypter 246. 
Auch die nebenan liegenden Holzhöfe, ſowie eine Kalk⸗ Wechſel auf London 25,27½. — Sehr feſt und belebt 
brennerei ſind vom Brande eraciien = 8 2 er e be re e Driober 00 
i i öſchungswerk der 1 25,75, f 5 26.50, 
eee ae ü Lien zer September⸗Dezember 27,00. e November⸗Februar 
ö Jeng, 15. Auguf. Die bier tagende deutſche 27,25. Mehl weich., Yr Auguſt 57,50, r September⸗Oc⸗ 
geologiſche Geſellſchaft bat in ihrer heutigen] tober 58,80, der September⸗Dezember 59, 00, r No: 
Sitzung einstimmig Wien als nächſtjährigen Verſamm⸗ vember- Februar 59,50. Rüböl ruhig, r Anguſt 
lungsort gewählt. 80, 75, Ye September 81,00, ir September⸗Dezember 
Durch die Geiſtesgegenwart Richard 82,50, or Jauuar⸗April 83,50. Spiritus ruhig, 7er 
r's wurde bei der erſten Aufführung der „Wal: 9 a Der 5 a 8 = 
2 i i t, das große etersburg, 17. Aug. ußcourſe.) Lon⸗ 
Bayreuth in Unglück verhinder groß Bo e 1 et 
3 Mon. 268. damer Wechſel 3 Mon. 15876. 
1864er Prämi 


A me 3 at 33012. ämien⸗ 
nleihe (geſtplt.) 197 /. 1866er Prämien⸗Anl. (geſtplt.) 
197 s. Mas rials 6,24. Große e Eijenbahn 
168%. Ruſſiſche Bodencredit = Bfandbriefe 102%. — 
Productenmarkt. Talg loco 52,00, Weizen loco 
10,40. Roggen loco 7,20. Hafer loco 4,40. 
Hanf loco 41,00. Leinſaat (9 Pub) loco 12, 25. — 
Antwerpen, 17. Aug. Getreidemarkt 
(Schlußbericht. Weizen weichend. Roggen matt. Hafer 
behauptet. Gerſte unverändert. — Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 39 bez., 
T — — — 2 7 15 a 39 bez., 845 On Te Brnen 
f 1 1 m ber a bez., 40 Br., Yer October⸗ Dezember a 
Börſen Depeſchen der Danziger Zeitung bez., 40 Br., dr September⸗Dezember 39½ bez., 40 
Die heute fällige Berliner Börfen- | dr. — Steigend 
0 ar beim Schluß des Newyork, 16. Auguſt. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
at he he ' i Sonden in 58 AD 82 KR olbagio % Born Bonds f 3 
eingetroffen. 75 1885 „do. ndirte 117%, ¾ Bonds % Auguſt — Auguſt⸗ September — AM bez., Yu 
Blattes noch nich Mmgeirant 1 1887 119%, Eriebahn 14½, Central⸗ Bacific 109,] Septbr.⸗October 186 00—186,50 K 20 * 
Bremen, 17. Auguft. Petrole um. (Schlußbericht.) | cewyork Centralbahn 106 ½. Höchſte Notirung des October⸗November 190,50 — 191,00 K bez., er November: 140 Klafter Brennholz. 
Standard white loco 15,70, re Septbr. 15,80, Yrr Holdagios 11%, niedrigſte 11%. — Waarenbericht Dezember 192,00 — 193,00 K bez., Yr April⸗Mai 200,00 Sommerfeldt, Kaliſcher, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 
October 16,00, ee November⸗Dezember 16,30. Steigend, Baumwolle in Newyork 12%, do. in New⸗Orleaus bis 199,50 200,00 KA bez. — Roggen loco 7er 1000 970 Ch. Weizen. 
großes Geſchäft. IIIb. Petroleum in Newport 18 ½, do. in Philadelphia] Kilogr. 144180 M nach Qual. gef., der Auguft 
Frankfurt a. M., 17. Auguſt. Effecten⸗Societät. 18%, Mehl 5 D. 85 C., Rother Frühjahrsweizen 1D 146,50 146,00 146,50 K. bez., 7er Auguſt⸗September Meteorolo iſche Beobachtun en 
Erebitactien 1187;, Franzoſen 235, Lombarden —, 190. Mais (old mixed) 57 C, Buder (fair refining 146,50 — 145,00 — 146,50 K bez, Yr September⸗October „ [SMEIEOEOOGN 3 Ar 9 id 
Galizier —, gleichsbant —, 1880er Looſe 100%,| Muscovados) 9. Kaffee ‚(Rio 16%, Schmalz 149,00 —148,50 Abez, Me Stiober⸗November 152,50 17 4 338,79 | #144 NND, friſch, heil, wolkig. 
Silberrente 58%, Ungariſche Schatzanweiſungen, alte (Marke Wilcox) 11% C., Speck (ſbort clear) 10% C.] A. bez., „er November Dezember 15500 —156,00 . bez., 1808 33999 4 13,1 NW., flau, hell, bewölkt. 
87 ½, neue 848. Feſt. Getreidefracht 6. Yr April⸗Mai 157,50—158— 157,50 K bez. — Gerſte loco| 12 84007 14,7 N., mäßig, hell, wolkig. 


Berliner Fonds börſe vom 17. Auguſt 1876. 


2 Die Umſätze blieben auch heute ſehr beſchränkt; die] vernachläſſigt, dagegen waren kleinere Oeſterreichiſche] Intereſſe zogen wiederum Italiener anf ſich, die ſehr] Gleiches iſt von Eiſenbahnprioritäten zu berichten. A ö a 
Feſtigteit erfuhr eine weitere Abſchwächung. Obgleich] Bahnen nicht unbelie ht, Galizier zeichneten ſich durch] lebhaft zu höherem Courſe begehrt waren. Auch Oeſter⸗] dem Eiſenbahnactienmarkte hatte zum 5 Theile 5 8 

das Angebot ſich gerade nicht befonders vorwaltend Feſtigkeit aus. Die localen Speculationseffecten fanden reichiſche Renten und 1850er Looſe waren beliebt und matte Haltung Platz gegriffen: Courserböh ungen find 
zeigte, fo hat doch das geſammte Coursniveau eine Her⸗ | wenig Beachtung, nur Dortmunder Union gingen ſehr steigend; Ruſſiſche Werthe beſſerten ſich gleichfalls, Lſtr.⸗ hier kaum zu verzeichnen. Bankact en ſehr ſtill, Induſtrie⸗ 
abſetzung erfahren. Von den internationalen Specu⸗ lebbaft, wenn auch zu niedrigerem Courſe um. Disconto: | Anleihen ſehr feſt, Prämienanleihen in günſtiger Ent⸗ papiere ohne Verkehr, Montanpapiere meiſt gedrückt. 
lationspapieren betheiligten ſich überhaupt nur Defter | Commanditantheile ließen gleichfalls nach, Laurahütte | wickelung. In Preußiſchen und anderen Deutſchen 5 a 


Danzig, den 18. Auguſt 1876. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön und warm. 
Wind: NW. 0 h 

Weizen loco fand am heutigen Markte wenig Be⸗ 
achtung; es fehlte Kaufluſt, und die Stimmung war 
matt, beſonders mußte neuer Weizen 1— 2 & billiger 
abgegeben werden; die bisher dafür angelegten Preiſe 
waren noch zu boch. Verkauft wurden 140 Tonnen 
und ift bezahlt für neu bezogen 133, 1348 185 K. 
hellbunt 129/308. 198 ., hochbunt und glaſig 130, 131 
200 K, 1328 202, 205 A, weiß 130/18 201 K., extra 
fein weiß 1388 206 & vorjähriger hell aber aus⸗ 
ewachſen 120/18 180 K. r Tonne. Termine feſter, 

eptember⸗October und October⸗November 192 K. Br., 
190 A. Gd., April⸗Mai 192½ M. bez., 194 A. Br. 
Regulirungspreis 192 A j . 

Roggen loco unverändert, nach Qualität 128% mit 
168 K, beſſerer 127/87 169 ½ A. 25 Tonne verkauft. 
Umſatz 15 Tonnen. Termine ohne Angebot. Sep⸗ 
tember⸗October 146 A. Gd. inländiſcher October⸗ 
November 158 M Br., April⸗Mai 150 & Gd. 
Regulirungspreis 156 Ak — Gerſte loco große 114 
155 (l. 9% Tonne bez. — Erbſen Termine April⸗Mai 
ge 135 M Gd. — Rübſen loco theurer gehalten, 

ermine theurer, September⸗October 308 A bezahlt. 
Regulirungspreis 302 NM. — Raps loco theurer be⸗ 


— Bruch⸗Eiſen 3,90 4,10 K — Stabeiſen. Gewalztes 
6,50 6,75 K Yer 50 Kilogr. ab Werk. — Schmiedeeiſerne 
Träger 10,75—15 K loco r 50 Kilogr. je nach Dis 
menſionen. — Eſſenbahnſchienen. Zu Bauzweden ges 
Iglagene 5,25—6,00 K, zum Verwalzen er * 
— Engl. Nuß⸗ und Schmiedekohlen & bis 75 K, 
leſiſcher und 


Schiffe inen. . 
Neufahrwaſſer, 18. Aug Wind NO: 
Angekommen: Robert, Mahler, Fraſerburgh, 
Heringe. — Helene Schröder, Rendsburg, Ballaſt. — 
Anglo Dane (SD.), Möllerup, Königsberg, Theilladung 
Ze — Norway (SD.), Snowdon, Hartlepool, 
ohlen. 1277 2 
Von der Rhede: S. M. Cutterbrigg Undine. 8 
Geſegelt: gm (SD.), Me. Donie, Rotterdam; 
Juliane Renate (SD), Hammer, Antwerpen; beide 


mit Getreide. = 
en, 88g 4 Bot. 
ut. a Ir * 
N. Wetter: freundlich. — 
tromauf: 
Von Danzig nach Warſchau: Geike, Dauben 
u. Ick, Harz, geſalzene Häute. — Tonn, Dauben u. Ick, 
Töplitz u. Co., Pflaſterſteine. — Mudrach, Töplitz u. 
Co.; Uſawski, Töplitz u. Co.; beide Schienen. — Spitze, 
Groß agan u. Neiſſer; Gutſche. Großmann u. Neiſſer; 
beide Cement. 
Von Schönebeck nach Thorn: Köding, Schmaltz; 
Hemmerling, Schmaltz; beide Siedſalz. 


5 Stromab: 
Theiſe, Waſſerbauverwaltung, Rudack, Neſſau, 1 Kahn, 
450 E. Steine. 
Schmidt, Askanas, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
1020 %. Roggen. ig 
Liedtke, Kaliſcher, Ribit, Dirſchau, 4 Galler, 
140 Klafter Brennholz; Thorn, 4 Galler, 


8 Produrtenmärkte. 

Königsberg, 17. Auguſt. (v. Portatins & Grothe. 
Roggen r 1000 Kilo fremder 119%0 141,25, 
121/28 145 M. bez., September⸗October 145 . Br., 
142 ½ M Gd. — Gerſte r 1000 Kilo kleine neu 
128,50, 131,50 K. bez. — Hafer er 1000 Kilo loco 
neu 140 A. bez. — Leinſaat r 1000 Kilo feine 284,25 
A bez. — Rübſen r 1000 Kilo Dotter 230,50 4. 
bez. — Spiritus e 10 000 Liter & ohne Faß in 
Poſten von 5000 Liter und darüber, loco 48 ½ JA 
bez., Auguft 49 M Br., 48% . Gd. September 
48% A ber. September⸗October 49 K. Br., October 
49 K Br., October⸗November 48 ½ M. Br., November 
48½ & Br., 47%, A. Gd., Frühjahr 50% A. Br., 50 
4 Gd., October⸗März 48 ½ K. Br., 48 dk Gd. 

„Berlin, 17. Auguſt. Weizen loco er 1000 
Kilogramm 180 —223 & nach Qualität gefordert, Yer 


Tho en, 17. Au 
Wind 5 


1 
reichiſche Creditactien und Oeſterreichiſche Staatsbahn behauptete ſich dagegen recht gut. Auswärtige Staats⸗ Staatspapieren fand nur ein ſehr geringes Geſchäft + Zinſen vom Staate garantirt. 1 
ehe en am Verkehr. Lombarden blieben ganz Kanleiheu trugen eine ſehr feſte Phyfivgnomie, beſonders! ſtatt und blieben meift die Courſe unverändert. Ein as = 5 
0 Div. 1875 Div. 1875 Div. 1875 ö 
— Deulſche Fonds. woe I» Prüm.-A. 1866 | 5 167,30 gerimgamtng 181 10 [1 Etargarb-Pojen 102 4% do. do. B Elbetbal 6. 8,50 | Disc-Kommand: 1109,60 | 7 | Berg: u. Hütten⸗Geſeulich. 3 
Somfotibiete Ant 4 5404,80 Unt Dr Er. d. . 5 ua) do do von 1866 ß 1167,80] Serin. Rovadayn 0 [&biringer 135 814] Hunger. Nordoſtb. 5 53,20 [s. -Sr. nfs 7,25 0 Div. 1875 
Pr. Staats-Anl. 4 97,20 eee 107 (anf. Bed. Grb. lp. 5 30 wer | 84,90 3 Tft Jnſterburg 20,50] 0 fungar. Oftbahn 550,10 t. Sambeitgei. | 39 0 
Staots-Shutoig. 2. 94,20] Gent. Bd Gets. 99 far. sern w. ate 118,50 9 |Meinanbera gar 59,50 21,1 Breß- Orale | 5 69,10 bree. Ser-. 81 | 5% 
be. n-. 186,75 , , 100 50 eaten, | 4 | 84 raten. | 74 | Ba] ee | 32° 2½ Lebanon u. 5 | 8 30 Baregg 18 9 
Aandſch. for, 96 Künddv oo. 5 100.00 ol. Id. A. Sm. S- 4 — Adlı- Wkinven 102,75 40% Brefi-Srajewo 21 — Iiaursk - Chartow 5 94,30] Rorbbeutige Want | 126 6% 
Ofperuße ben. 30, 85,75] Pam. dp Moped 109 „ de. da. de. da | 5 | 76,20] d. d a. 10 n f Stec 51,25 0 | 4Surst.eien 5 | 95,25 | Det. Eren. u 
do do. 4. 95,75 m Präm.-A ld. vo. Martbet- r. 4 4.10 et-, s — 0 | Gatiier 82.75 6 [ 1 Mosco-Niaſan 5 | 99,30] Pr. Soden Et. 97,40 8 
do do 102.50, mn Bis |100,75[9merit-änt.n.uses | 9 105 dv. Br | 2% G | Sottgardbapn 47 | 8 | +Mosco-Emotenst| 5 | 93,75 ur. Geuten-är.| — | 9% 
pomm. Pfandbr. 36 84,75 fr. Gm er. 100 6 100 | 5% nt. 5 102.80 Hage Geran-Gub. 9,75 U f Made Mus.) 45,70 5 | Rubinst:Wolonoye | 5 84,30 Breuh. Gr. Aa. 53.50 U 
„ . 4.36 „% e en Aar Obb. 10 1 fe. . 6 MM 8 ba. Str. | 21,50) 0 Sete 17.800 0 . +Riäiantoew 585.90 BomMitteeiü-M.| 128 | 9% 
do, d, 4103,20. Newport. Stadt. 104,10 Hannode-Altender 15.50 C feser-Nrang. en. 468 67%] 1 Warſchau-Teresp.] 5 91,30 Schaffauſ. Eu. 65.50 5% 
biene nent be. 4 95,20 Ausländiſche Fonds. de. es | 5 102.90] de. St.- Fr. 36,25 0 [f do. Nordwefb. 217508 — . Schlei. Bantverein 83,50 6 
auenipreuß. bt. 36 84, 40, Oeger. Ba- Meme 60] tallenne en, 5 72,40 wenis-moien 19,50 0 | e. . la: 62,75 5 | Bank- und Juduftrieactien. | Ste#Berrinstent | 86 
0 de. 499,50 a0. Sides ente 44 58.90 de. Tadan- . 8 105 do. St.- Dr. 72 3½ f Krichenb.Wardt. 49,75 4% Div. 18750 Ser-. tüte 5,50 0 
2 ba. Sage unse 4 95,50 be. S beh- l. | 6 102,25] Mogbeb-Oelberk. 100 | 6 Nan selde nö 15,30 24½ See vat 89 „ 0 f Atte d. Gelen 6250 55 
do. II. Ser. 5 107,25 5 1106,50 0 


do. Creb.-N. b. 1868. 300 [Framdöfiſche Renne | > da. Gtr | 69 8 d 8 61,5 8 Sal. 83,75 8 NEE: ; 
do. Lobſe v. 188005 100, 10 Naab-Sraz-r. M. 5 69,40 Kr. Bantverein Daher 
5 


95 5 rah. Staatab. 111,75 | 5,92] Wert. Gafien-Ber. 1183 17,7 er. Bau- B.-. 49,5C| 0 


1 do. 0. 
00. mene 4 — 2. Sache v. 8-20, anhang): | 5 9,100 Wasen 282,5 14 Sdsben. nnn 123,50 6 Bed. Gum. der 8. 75 2% det genaltek: 3275| 2% 
do. do. 44 102.20 Ungar. Ghend-An 5 67, 10 Kurt. ant. v. 1805 12 t be. . . 98,30 4 Seen. unten. 5,30 0 at. Handels. 84 5 | Soitige Wendel. | 48 Ü 
do. do. I. S. |44101,80| ungaztige Sooje |5 143,10 Tü 2 8%. Mnteibe fan nd. St 8. 9 0 do. weckt. 16,30 U Berl. I O vo. Cid: . 10 0 
Pomm. Rentenbr. 487,25 do. Scat auw. I. S 84, 10 k. EiiendSorie 8 27 f Niederſcl-Märt. 98 4 | Sardan- Wien 203,75 7½ rest. Discontod. 64,10 2 | vo. meichg-Cont. 65,50 — 
Poſenſce do. 4 96,70 Kuf-al. Anl. 16240 | 92,30 er Nordhauſen-Erlurt] 32.75 4 ————— C5. f. Dante 17,25 | 0 | U. nä86. 70,30 | 7 
Preußische do. 3 | 96,80] da. do. Ant. 185013 | 66_ Eiſenb.⸗Stamm⸗ n. Stamm⸗ da. Br | 34,50) — Ansländiihe Prioritäts⸗ }erıs.1.u.mom | 61 O Steg. f. Vaumat. 12,75 U 
Bad. Prüm. Anl. bo. da. Anl. 18680 | 92,70 Prioritäts⸗Actien. Oberſchl. a. K. 0. 135.75 10% Obligationen. Pang. Bantver. 122 9 ( 4. b. a. W. . 3.25 0 
don 1867 4 119,10 do. do. von 187.5 97 Div. 1875] ba. Lit. 3. 127 110%] Gettam- Wann 5 51.50 Wanzigeeieineis. 116,0 ] Kordd. Pap. Vabt — 0 | 20,Francz -St. 
voa ver. Prüm. x. |4 121,400 88. do. von 18 1 92,70 Aachen-Maftricht 21,80 1 npreng Gürbage] 23,50 0 Scafban-Oberbnu. 5 6,20 Bart. Bart 104,75 6 Imwuyiertmeaiint.| 11 — ] Imperials pr. 500 Gr. 
Brraunſch. Pr. u. 84 ds. do. von 187215 | 92,70) Bergiſch⸗Märt. 82.50 4 *. erw 73,10 5 fa abt. Nad. 5 63,75 Dre Bench. 88.50 5 ½ I ancenpuiieiehi, 4,75 0 | Dollar 
Akln.- Md. Br.-S. 4109,40] do. do. von 1873 93. | Berlin- Anbalt 112,25 8 Rechte Oderuferb. 107,25 6% teg.-Ar. Gastes. | 3 318.75 Nentide Sant 79,90 3 arg nem 37,60 Fremde Banknoten 
. Ombg.Sortl. Looſe: 174,75 do. Cons. Obl. 1875 4 86,90) Verlin-Dresden. 19,25 — | do. St. Pr. 110,75 6½% d Sem. | 3 224,60 Peng. af. u. m. 102,25 6 ½¼ Komatsa. San I Defſſerreichiſche Baku. 
Lußecler Pr. Anl. 4171, 75 Ruff. Stiegl. 5. Anl. B | — Berlin-Görlitz 34,80 | 0 Abeintiche 115,901 8. üdd . 5% Obig. 5 77,10 Deutſche Reichs⸗Bt. 155,00 0 | mania me, w. 101 9 do. Sildergulden 
O dbdcuburg. Loose g 133,60 do. Sticgl.6. Anl. 7 93,40 do StPr. 55,80 Rbein-Nabt 13,60 9 „ oeſter. Nordweflb. 5 | 71,50 Deutsche Uniond. 78 0 brich Eiſnb. -. 2⁴ 0 I Mnfihe Banknoten | 


Gedern Abend 10 Uhr wurde meine liebe 
Frau Anna geb. Jantzen von 
einem N Mädchen glücklich entbunden. 
Neuenburg, am 17. Auguſt 1876. 
8528 Max Kaltwang. 
eſtern Nachmittag 2 Uhr wurde meine 
liebe Frau von einem geſunden kräf⸗ 
tigen Jungen glücklich entbunden. 
Junkertroyl, den 16. Auguſt 1876. 


Maſchinen⸗Niederlage 
Reparatur⸗Werkſtatt. 


Glinski & Meyer, 
Danzig, 
Vorſtädt. Graben No. 33a, 


8500) l A. Kling. — 2585 
Auction mit havarirtem Dampf, Göpel: und] Korn-Neinigungs- 1750 Häckſelmaſchinen Schrot: und Quetſch⸗ 
Rübſen e und Sorkir für Kraft⸗ Mühlen, 
0 Dreſchmaſch inen, Maſchinen u. Eylin: und Handbetrleb, Oelkuchenbrecher, 
PER a gi 28 119 get 1876, Locomo bilen, er, Raden⸗ Hüben: und Molkerei⸗Geräthe, 
r. 1 Zonne Mühlen, havarirt. Noßwerke, ausleſemaſchinen, Wruckenſchneider, Stallgeräthe ze. ꝛc. 


aus dem Dampfer „Tiegengof“, Capt. 
Möller, lagernd am Brauſenden Waſſer 
neben der Elbinger Dampfboot⸗Expedition. 
85489 Meilion. 


Miethe an bei 


orräthig bei Th. Bertling 
Voz Bde. (Sie ) 3½ ; R 


Data finden drei Mal wöchentlich ſtatt, 
am 


bier nach 
hierher. 
Expedition 
der Elbing⸗Tiegenhöfer Dampfer. 
Hugo Pohlmann & Co. 

* 7 * * [2 
Euler's Leihbibliothek, 
Heiligegeiſtgaſſe 124, 
empfiehlt ſich mit den neueſten Werken. 

Mein vollſtändig aſſortiries 


affee - Lager 


tafeln 8 ) 3 


Original⸗Compoſitionen. Fol. eleg. 


Bild und Lied. Jahrg. 1874. reich geb. (5 


A. v. 1 Hundeg. 119. 8 
einste Tisch- und Koch- Aebiid der Pflanzen Preußens eleg. 
N 


A. v. Zynda, Hundeg. 119, 


vorm. O. W. H. Schubert. 


Neue Holländ. Heringe 
in Original = Gebinden 
erhielt und empfiehlt 

G. A. Rehan. 


Thee-Zayer. 
H.Regier, Hundeg. 80. 
Inſekten⸗Pulper 


unter Garantie der Wirkſamkeit, 
ausgewogen und in Schachteln, in & 
iſcheſter und ſtärkſter Waare, 


Juſektenpulver⸗Tinetur 2 

in Flaſchen von 25 Pig. an, A 

Inſektenpulbver⸗ laſe⸗ 

Bälge 15 

a Stück 50 und 75 Pfg., 
Mottenpulver 

a Schachtel 25 bis 50 Pf., 

empfiehlt die Droguen⸗ u. Parfümerie⸗ 

Handlung von . 


Albert Neumann. 
Brücker Stichtorf fertigt, auf Wunſch auch gefirnißt. 


ex Schuite zu haben. Beſtellungen werden] Zu nenen ſehr billigen Preiſen @ 
im alten Seepackbof und im Comtoir Gr. in beſter Qualität e ig 
Gerbergaſſe 6 angenommen.. ü e dert en ler 5 

r ” 5 ar, gepolſtert u. ungepolſtert, mit u. 
Getreideſüäcke 


ohne Drahtmatratzen. Seegras⸗Ma⸗ 
von ſtarkem Drillich zu 3 Schfl. In⸗ 


traten u Matratzen jeder Art zu 
halt mit Streifen empfehle räumungs⸗ billigſten Preiſen. Kinder⸗ u. Puppen⸗ 
halber & 15 und 16 H a 


bin ag . 1 8 wie⸗ 
er in neueſten Muſtern. Petroleum⸗ 
Firm . K. Potrykus, Lecharporgte, neueste Mufter, deſt. 
Gloctenthor, Holzmartt-Edr. 


i Waare. Hägerigſche u. Schwaßmann⸗ 


ſche ꝛc. Jagdfaſchen, Jagdflaſchen, & 
Näumnungshalber 


Jagdröcke von 6 KM. au. Reiſeeffecten 
verkaufe von jetzt ab ſämmtliche 


f e 
Sonnen-Schirme, 
Regenschirme u. 
En-tout-cas 


Auswahl zu unſeren bekannten ſoliden, 
billigen Preiſen. 

zu ſehr herabgeſetzten, auffallend 

illigen Preiſen. 


Oertell & Hundius, 
— Launggaſſe 72. 
b 
Adalbert Karau, 
5 35. Langgaſſe 35. 
5 neuen Probſteier Saatroggen, 


“= 5 uf 
us x A ſchöne Qualität, nimmt Beſtellüngen 
(8551) Er 


Zeitung 1874. 4 Bde. (4% 


Ueber Land und Meer. 
Jahrg. 1873 (2% .) 25 875 


geſandt. Pläne für jeden 


8576) Bootsmaunsgaſſe 6, 2 Tr. 


100 Ctr. 5 


werden verlangt und bitte Lieferanten um 
Preisangabe unter No. 8499 in der Exped. 
dieſer Zeitun 


Fi eine Milchniederlage werden zum 1. 
Oetob 


er 
2 bis 300 Liter Milch SS 
für beſtändig geſucht. Adr. v. Liefer werd. 


u. No 8546 in d. Exp d. Ztg. erbeten. 


lle Sorten Seide⸗, Zeug⸗ u. Leder⸗ 
Gamaſchen werden zur Naht gemacht, ſo⸗ 
franco hier entgegen > 
3544) F. E. Grohte, 
Jopengaſſe No 3. 


wie weiße Ballſchuhe bezogen u. Gummi⸗ 
züge eingeſetzt. . Mosenthal, 


.. y 5 


Für Pferdebeſitzer 
hatte ich Gelegenheit einen ſehr 
großen Poſten wollener 


Pferde- Decken 


an mich zu bringen und empfehle 
dieſelben zu 2 A. 75 3,3 u 


Adalbert Karau. 


7 


f Ein hoch elegantes Pianino 


preiswerth zu verkaufen 3. Damm 


No. 3, parterre. (8284 


4 


dN NN ον οπ N Ne 


Ein Schimmel (Wallach), 8 Jahre alt, 
4“ groß, complet geritten, auch Wagen⸗ 
pferd, iſt preiswürdig zu verkaufen. l 
Näberes Mattenbuden No. 14. 
Ein ſehr gut erhaltener eiſerner Geld⸗ 
ſchrank iſt ſofort billig zu verkaufen 
— 13,121 3 
35. e im Löwenſchloß 35. ne braune Stute, flotter Einſpänner, 
. Tanagai) i 0 E 8 Jahre alt, vollkommen fehlerfrei, ſteht 
g zum 55 Heiligenbrann 17. 
Mäuſe, Motten, Schwaben, 9 werden auf em herrſchaftliches 
Ratten, Wanzen ıc. vertilge mit jähr.] Grundſtück, nahe der Stadt gelegen, Ge. 
Garantie. Auch empfehle Wanzent nctur, bäude ſänmtlich nen, Feuerkaſſenwerth 
Mottenertract, Inſectenpulver. J. Dreyling, 10,000 34, zur 2 Stelle hinter 3000 . 
K. K. app. Kammerjäger, Tiſchlerg. 31. ſofort geſucht. Näh. Heiligenbrunn 17. 


Arendt, Breitgaſſe 13. 


1 ne 2 5 Ane Gd 1 
anke, Neun er Preußiſcher Ge . 3 Bde. eleg. 
Olbfrzb. (7 3%) 31 Gräfs Handatlas d. ganzen Erde. Fol. 1873. * Stube, 
(74%) 4% 11 Vobberg, Geſchichte der Preuß. Münzen und Siegel. Mit 20 Kupfer⸗ 


cart. ganz neu (8¾ %) 5% 


ches Converſationslexikon. 4 Bde. Hlbfrzbd (7% ) 44 
allicobd. w, neu (16% ) 10 
recht. 5/4. Aufl. 6 Bde. 1871. Hlbfrzbd. (36% 
Lnwbd. 6½ ; Bilguer u. Laſa, Handbuch des Schachſpiels (3 ) 2 ; Selig⸗ 
mann, Parablen. Legenden u. Gedanken aus Thalmud u. Midraſch. eleg. geb. 1½ ; 
Melchior Meyer, Gedanken über Kunſt, Religion u. Philoſophie. eleg geb. (2 

5 Se; Rud. Gottſchall, die deutſche Nationalliteratur. 3 Bde. (4½ N) 2 


Pflüge, Cultidatoren, Walzen, Eggen, Säemaſchinen, Drillmaſchinen ꝛc. ꝛc. 
jeder Art, auch an den von uns nicht bezogenen Maſchinen, werden beſtens ausgeführt. 


2 


Danzig und feine Bauwerke in maleriſchen Original⸗NRadirungen 
von Profeſſor J. C. Schuld. 24 Kupfertafeln und Text in roy. Fol. Ein Exemplar mit 
den alten, Fehr geſchätzten, Abdrücken. eplt. 23% &; x 


Homer's Odyſſee mit Preller's 
De Kunſt 


utſche in 
a ; Joh. Winkelmann's Werke. 
3 Bde. Lex 8. Mit Kyfr. Lnwbd. (10 ) 5% ; Albrecht Dürer es fl. in 37 
Holzſchnitt⸗Blättern. 1½% &; Blimen-rkum fur dee 1 8 
Auch u u Sia N alten klaſſiſchen Stellen. Mit 36 Original⸗ 

7 3 ich. 7 

empfehle als beſonders preiswerth. 12, &; Barth, H Reiſen in Centralafrika. 2 Bde. (3 ) 2 
Erfindungen. 6. Aufl. 6 Bde. cplt. 1872. Hlbfrzod. (15 


Damen, Mit 8 col. Tafeln. eleg. geb. 


udi, das Thierleben der Alpenwelt (2% K) 
5 HH; Das Buch der 
9 K; Kleineres Brockhaus⸗ 
Loreck's flora Prussica, 
; Koch's Land⸗ 
Rg) 21 K; daſſelbe 2. Aufl. 1853. 4 Bde. 


514 


ar ; Roman⸗ 


) 2½ ; Hausfreund. Jahrg. 1874 u. 1875 ſtatt 22 
für a 1 ; Gartenlaube 1860-1875. broſch. Exempl. a 1 . Bot 


„gebd. Exempl a 11% ; 


Jahrg. 1874—75. broſch. a 2% ; geb. a 2% ; Bunte ofen 
8486 


Die Düne-Fabrik 
und roh Leinen-Gros-Handlung 
R. Deutschendorf & Co. 


Milchkannengaſſe 12 
empflehlt ihr großes Lager aller Arten 


| fertiger Säcke 
für Getreide, Mehl, Zucker, Cement, Export rc. 


Preiſe anerkannt billigſte, Lieferung prompt und 
reell. Signatur gratis. Proben werden auf Wunſch zu⸗ 


Bedarf vorräthig. Staken⸗ 


Pläne werden aus 9—10 Fuß breiter Leinwand, extra Qualität, ange⸗ 


Guts⸗Verkauf 


für unternehmende Geldmänner. 
Ein ce. 23,000 Morgen großes 
herrſchaftl. Gut in Oſtpreußen belegen, 
mit großartigen induſtriellen Etabliſſe⸗ 
ments und einem gut beſtandenen 
Waldeomplex von über 9000 


5 Morgen, g 
ſiſt Umſtändehalber ſofort zu einem außer⸗ 


ordentlich billigen Preiſe zu verkaufen. 
Der Ankauf deſſelben bietet ſachkund'gen 
Geld⸗ und Geſchäftsleuten eine ſelten 
günſtige Gelegenheit zu gewinnbrin⸗ 
genden Unternehmungen. 


Näheres bei 0 
David Cohn, 


8539) Berlin, Piosierſtr. 12 b. 


Mein Geſchäfts⸗Grundſtüc 
in der Deutſchen Straße, am Markt, im 
guten baulichen Zuſtande, beabſichtige ich 
bei 3000 K. Mietheüberſchuß mit 5000 % 
Anzahlung zu verkaufen. 

Seebſtkäufern ertheile nähere Auskunft. 
H. Engelke, Tilſit. (8504 


hohem Holzſchuppen, in der 
. des 
der 


Ein Hötel zweit. Ranges, 


ſchönſte Lage, drei gute ſich rentirende 
Läden, iſt krankheitshalber zu verkaufen, 
oder mit Inventar zu verpachten. 

Adr. werden unter No. 8543 in der 
Exp. d. dieſer Ztg. erb. ae 

ine Krugwirthſchaft mit Land wird fof. 
E zu pachten geſucht. Gef. Off. erb. man 
unter 8520 in der Exped. dieſer Ztg. 

m Forſthauſe zu Czerbienezin ſtehen 

4 ſunge gut dreſſirte Hühnerhunde 
Zum Verlauf 6801 
Ein faſt neuer, eleganter, moderner, 

mahagoni Stutzflügel von 
Wiszuiewg ki, iſt ſehr billig zu verkaufen. 
Baum gartſchegaſſe 49. 


Die Pachtung eines 
größeren Gutes, 


welche mit 39,000 Mark zu übernehmen iſt, 
wird geſucht. Gefällige Offerten unter No. 
8519 in der Exped. d. Stg. erbeten. 


Näheres Heiligenbrunn 17. 


Reparaturen 


Zur erſten ſicheren Stelle 


Neue hochelegante Pianino’s, vorzüglich "zn 300 5 3300 3 dect ile Ar 
im Ton und Spielart, ſind zum Kauf und zur 


unter 8527 in der Exp. d. Ztg. abzugeben. 

100 werden auf ein neu erbautes 

} herrſchaftliches Grundſtück zur 

breiteſten ganz ſicheren Stelle ſofort gelacht 
U 


— 
E 


Als Directriee 


für eine Damenſchneiderei wird ein 
gebild. j. Mädchen bei hohem Gehalt 
nach Stolp verlangt, Bewerberin muß 
practiich u. erfahren fein, um nöthigen⸗ 
falls ſelbſiſtändig arbeiten zu können. 
Gef. Off. werden unter B. F. 400 
poſtl. Stolp erbeten. 
Hiermit erlaube mir mein 


Vermiethungs⸗Burean 


in Erinnerung zu bringen. 1885 
. Dann, Jopengaſſe 58. 


> et DH * JJ. . 
a 
in mit der dopp. ital. Buchfüs- F} 
rung vollſtändig vertrauter Mann, 
der auch kleinere Reiſen für ein 
Waaren⸗Geſchäft in Weſtpreußen u. 
Pommern übernehmen kann, wird 
verlangt und Adr. unter No. 8498 
in der Exped. d. Ztg. erb. 


Lehrerinſtelle. 


Für eine Privat⸗Mädchenſchule wird zum 
1. October d. J. eine tüchtige, geprüfte 
Lehrerin geſucht. Hierauf eflectirende 
wollen ſich unter Einreichung ihrer Zeug: 


niſſe melden bei abo, 
8529) Strasburg W.⸗Pr. 
n Ferd. Beyer's Buchhandlung in 
Königsberg in Pr. erſchien ſoeben 2. Aufl. 
Neues Lehrbuch der einf u. dopp. 


Buchhaltun 
nebſt dem wichtigften für den Wechſelver⸗ 
kehr v Schiemann, kaufm. Buchhalter. 
Preis 3 . freo. Für den Selbſtunterricht 
und Comtoire ſehr practiſch. (8507 


Ein junger Mann, 


mit Buchführung und Correſpondenz ver⸗ 
traut, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen 
Stellung im Comtoir oder Lager 
Gef, Offerten bittet man unter No. 8502 
in der Exp. tiefer Ztg. abzugeben. 
Ein gut eingeführtes Materialgeſchäft 
mit Schänke, reſp. ein guter Gaſt⸗ 
hof in einer mittleren Provinzialſtadt, 
wird per 1. October reſp. 1. Januar zu 
vachten gewünſcht. Offert. unter No. 8503 
nimmt die Exp. dieſer Ztg. entgegen 
SR tunge Dame, weſche 3 Jahre in einem 
Weißwaaren⸗ und feineren Galanterie⸗ 
Geſchäft als Verkäuferin fungirt hat und 
gegenwärtig noch in Stellung ift, ſucht vom 
1. October er. ab anderweitig Engagement. 
Gefl. Adreſſen werden unter O. G. poſt⸗ 
lagernd Neumark erbeten. 


4 Familienkindergärt⸗ 
nerinnen, die im Volkslindergarten 


als Gehilfinnen thätig waren, ſuchen zum 
1. Detbr. Stellung. Näheres durch Frau 
Schirmacher, Wolwebergeſe 15, 
(Vorm. 12—1 Uhr) und Frau M. Quit, 
Johannisgaſſe 24 (Vorm. 11—12 Uhr.) 


Ein junger Mann, 


welchem gute Zeugniſſe u. vorzügliche Refe⸗ 
renzen zur Seite ſtehen, mit der Bankbranche 
u. ſämmtlichen Gomtoirarbeiten vallſtändig 
vertr., ſucht in einem Bank⸗ od ähnl. Ge⸗ 


ä „Stellung. „ 
ſchäft per 1. Halbe, ao nd. Off. w. u 


8464 in der Exp. d. 2 


Ein ordentl. Inſpector 


wird von ſogleich geſucht in Heinen bei 
Stuhm. . 
ür ein auswärtiges größe: 
5 res Hotel wird eine tüch: 
tige Wirthin reſp. Köchin, die 
nur mit der Leitung der Küche 
zu thun hat, gefucht. 
Bewerbungen beſorgt Bir 


1. Expedition dieſer Zig. unter 


No. 8531. 


— 


Junge Mädchen, welche behufs ihrer Aus- 
bildung in Berlin Penſion nehmen 
wollen, finden in einer gebildeten Familie 
daſelbſt billige und freundliche Aufnahme. 
Nähere Auskunft in der Exp. d. Ztg. 
ür einen jungen Mann (Terkianet) aus 
M gutem Haufe wird eine Lehrlings ſtelle 
in einem größeren Geſchäft geſucht. 
Näheres durch Herrmann Hirsch- 
feld in Bromberg. (8538 


Zelda in Bromberg. 
Eine gepr. Erzieherin |; 


wünſcht zum J. Oct. er. eine Stelle zu über- 
ee Nähere Auskunft ertbeilt Herr 
Lic. theol. Pfarrer Neſſelmann in Elbing. 
ür einen Knaben u. 2 Mädchen im Alter 
I von 9, 7 u. 6 Jahren wird zum 
1. Octber cr. ein Hauslehrer geſucht. 
der auch in Muſik und Sprachen unter: 
richtet. Offerten unter M. K. W. poſt 
ſagernd Putzig Weſtpr. erbeten. 
Ein junger Mann der viele Jahre prac⸗ 

tiſch ſowie auch im Comtoir eines Holz⸗ 
geſchafts thätig geweſen, ſucht anderweit'g 
eine ähnliche Stellung, Eintritt ganz nach 
Wunſch. Gef. Adr. werden unter 8545 in 
der Exp. d. Btg. erb. 


Ein junger Mann 


aus anſtändiger Familie, welcher die Land⸗ 
wirthſchaft erlernen will und die Dualifi- 
cation zum einjährigen Freiwilligen⸗Dienſt 
dale findet zum 1. October Stellung in 
Lulkau bei Thorn. 

M. Welnschenck. 


Ein Inſpector, 


der mehrere Güter zur Zufriedenheit der 
Principäle bewirthſchaftet, worüber ihm die 
beſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen, zur Zeit 
in Oſtpreußen iſt, ſucht vom 1. October c. 
Stellung. 

Adreſſen unter A. T. 200 poſtlagernd 
Kob bel bude in Oftpreuker. (5 


Eine mit der Putz⸗Con⸗ 
fection recht tüchtige Ver⸗ 
känferin kann unter vortheilhaften 


Bedingungen placht werden 


S. Abramowsky. 


Ein ſchönes großes Ladenlokal, auf 
der Speicherinſel gelegen u. haupt⸗ 


ſächlich zum 
ſich eignend, iſt 
miethen. 
im Comtoir. 


Ein geräum. Ladenlocal 
f . 
e delete e 
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iſt eine Wohnung, 1 Treppe hoch gelegen, 
gleich zu vermiethen und vom J. October 
er. zu beziehen. (8524 


zu 1. Octbr. cr. zu ver⸗ 


Schmidts 


. 15 
0 > 
0 


ſt 
Kunſtreiterei on 
miniature 
auf dem Heumarkt 
ö zu Danzig. 
zeute Freitag, den 18. [Auguſt, und morgen 
0 f onnabend, den 19. Auguſt: 5 


Täglich zwei große 
Vorſtellungen. 


Anfang der erſten 5 Uhr, der zweiten 8 Uhr. 
Sonntag, den 20. Auguſt: 


3 Vorſtellungen. 


Anfang der erſten: 4 Uhr, der zweiten: 
6 Uhr und der dritten: 8 Uhr Abends. 


IRothe⸗Budel! 
Dettlaff’s Etabliſſement. 
Sonntag, den 20. Auguſt: 


Großes 
Militair-Concert 


ausgeführt von ber elle bes 
4. Dfipr. Grenad.⸗Regts. No. 5. 
Programm nen und gewählt. 
Anfang 41 Uhr. Entree 503 
Hochachtungsvoll 
8885) Dettlaff. 


ArtienzBranerei Kl. Hammer. 


Sonntag, den 19. Auguft: 
GROSSES SONGERT — 
von der Theater⸗Capelle, unter Leitung des 
Concertmeiſters Orn. Walter, 

Laut Programm kommen Solo-Borträge 
für Violine, Flöte u. Cello zur Ausführung. 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 3. Kinder 10 3. 

ark. 


Sonnabend, den 19. Auguſt: Gaftſpiel 
der Sonbrette Frau Kliesch. 1.4: 
Beim Pfarrer Krähenbühl. Schwank. 
Hirſch in Philadelphia. Poſſe m. Geſang. 
e S. M. d. hrz. Dank. 
N. e e d . Ben 

künftigen Liebesgl. D. T. H. 
Münchener Ausſtellungs⸗Lotterie. 

Geldgewinne: 15,000 K. ꝛc. Looſe 42K. 
Königsberger Erzieh.⸗Anſt.⸗Lotterie a 3 K. 
Stralſunder Pferde⸗Lotterie a 3 KM. bei 
Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 


Zum Luftdichten. 


Echt Nürnberger Bier, täglich frisch 
vom Fas-, in Flaschen u, Gebinden empf. 
E. G. Engel, Milchkannengasse 32 


Warnung. 

Es wird in hieſigen Localen ſowohl, ſo⸗ 
wie in Garten ⸗Etabliſſements angeblich 
echtes Nürnberger Bier als von mir 
bezogenes verkauft, und das Publikum da⸗ 
mit getäuſcht. Ich mache ergebenſt darauf 
aufmerkſam, daß meine Flaſchen alle mit 
Etiquett und meinem Stempel verſehen ſind. 

Hochachtungsvo 
8 rot- 
Nürnberger Bier⸗Export⸗Geſchäft 
8030) N Luftdichten. 1 


Den Herren Offizieren 
der Deutſchen Armee 


wird vor Beginn der Manöver die 
Verſicherung ihrer Pferde „de en alle 
Verluſte (durch Tod rein. Unbrauch⸗ 
barkeit in Folge von Krankheiten, Seu⸗ 
en, inel. Rotz, Knochenbrüchen und 
Gh der äußeren N bei der 
ieh⸗Ver ſicherungs⸗Geſellſchaft „Veritas“ 
zu Berlin in der hierzu beſonders errich⸗ 
teten Abtheilung unter den conlanteftem 
Na dußger bei billigen Prämien ohne 
Nachſchußverbindlichkeit empfohlen. 

Näheres durch den General⸗Agenten für 
Oſt⸗ und Weſtpreußen 


M. Fürst, 
Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 112. 


m —— ——’—'. 

Berantwor lichen Redacteur O. Ri 

Dru und vo vn A. Wbafemaar 
anzig. 


8534) 


Manufacturwaaren⸗Geſchäft 


Näheres Milchkannengaſſe 15 
(8549 


. 


F 


